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Liebe Selfpass-Leserinnen und –Leser, 
Freunde des HCE und liebe Vereinsmitglieder,

Vorwort

die Sommerferien liegen hinter uns und in vielen Gesprächen habe ich schon vernommen, dass ihr die freie Zeit 
genossen und viele Urlaubseindrücke gewonnen habt. So können wir gestärkt die kommenden Aufgaben angehen – 
die Jugendmannschaften spielen die Feldsaison zu Ende, für die Erwachsenmannschaften beginnt bereits die Saison 
2017 / 2018.
 
Für einen Teil unserer Kinder konnten wir mit unserem mittlerweile 7. Sommerhockeycamp die Ferien ein 
wenig mitgestalten. So haben in der 6. Ferienwoche 72 Mädchen und Jungen an dem Camp teilgenommen. Bei 
traumhaftem Wetter hatten die Kinder und die Betreuerinnen und Betreuer viel Spaß miteinander. Stellvertretend für 
alle Betreuerinnen und Betreuer geht der Dank an das Organisations-Team: Franzi, Jojo und Erik und nicht zuletzt an 
die Eltern, die das Abschlussgrillen wieder tatkräftig unterstützt haben.
 
Viele von Euch werden sicherlich schon die beiden neuen Gesichter im Verein entdeckt haben – entweder auf 
unserer Internetseite oder „Live“ auf dem Platz. 
 
Für unsere 1. Damenmannschaft konnten wir mit Michaela Scheibe eine renommierte Damentrainerin für unseren 
Verein gewinnen. Alle Stationen hier aufzuführen würde an dieser Stelle sicherlich zu weit führen, dennoch sind wir 
stolz und hoffen, von ihrem Engagement und ihrer Erfahrung (z. B. als Bundeligatrainerin, leitende Landestrainerin 
WHV) profitieren zu können. Liebe Michaela, Präsidium und Vorstand heißen Dich herzlich Willkommen und 
wünschen Dir viel Spaß und Erfolg bei den anstehenden Aufgaben – auf eine gute Zusammenarbeit.
 
Ein neues und zugleich bereits bekanntes Gesicht trainiert mit Saisonbeginn unsere 1. Herrenmannschaft: Sonja 
Thüner. Vor einigen Jahren hat Sonja das Tor unserer 1. Damenmannschaft gehütet und kehrt nach 3 Jahren als 
Trainerin in die HCE-Familie zurück. Liebe Sonja, auch Dich heißen wir herzlich Willkommen und freuen uns auf die 
tolle und erfolgreiche Zusammenarbeit.
 
Zum Abschluss noch mal ein dickes DANKE an unseren „Harry“. Mit Patrick Fritsche konnte der HCE jahrelang 
mit einem engagierten, sympathischen und vorbildlichen „Kumpel“ – so sagen wir es ja hier im Ruhrpott – 
zusammenarbeiten. Zuletzt hat er die 1. Herren in die Regionalliga geführt und nimmt als Trainer mit dem Münchner 
SC die Herausforderung 1. Bundeliga an. Hierfür und auch für Deinen beruflichen Weg in München alles Gute.  Dieser 
Dank gilt auch Christian Kleinherbers – die beiden haben jahrelang als erfolgreiches Trainerduo zusammengearbeitet. 
Danke „Herb“ – als Spieler bleibst Du uns glücklicherweise erhalten. 
 
Mit sportlichen Grüßen

Peter Bos
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Vorstand Verwaltung
Reinhard Gassner 
Telefon 0151/28243272
rgassner27@gmx.de

Vizepräsident
Sven Husemeyer

Telefon 0173/5466618
dfelager@designfunktion-essen.de 

Jugendwart
Bruno Heimeshoff 
Telefon 0178/8960924
fam.heimeshoff@web.de

Stellv. Jugendwartin
Daniela von Schaewen 
Telefon 0170/4544802

d.v.s@von-schaewen.de

Vorstand Sport Erwachsene
Carsten Fischbach

Telefon 0170/7926028
carsten.fischbach@t-online.de

Vorstand Instandhaltung
Bernd Grote

Vorstand Instandhaltung
Manfred Bröhl

Die Vereinsführung des HC Essen 99 e.V.

Präsident
Peter Bos 
Telefon 0173/2583564
peter.bos@hce99.de

Vizepräsident
Manfred Leufgen 
Telefon 0152/08760096
manfred.leufgen@gmx.de
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Aktuelles
Bild
folgt

Jugendsprecherin
Johanna Coppers
Telefon 01578/9716873
jojo_coppers@web.de

Jugendsprecher
Christian Ulrich

Telefon 01573/6428871
       chris.u212@gmx.de	

TW Ausrüstungs-Koordination
Marc Berresheim

Telefon 0160/1516277
marcberresheim@web.de

Fachausschüsse / spezifische Aufgaben

Aktuelles
Bild
folgt

Jugendschutzbeauftragte
Susanne Wieser

Telefon 0172/1054444
susewieser@yahoo.de

Jugendschutzbeauftragte
Patricia Steiner 
Telefon 0178/8960924
patricia.steiner@arcor.de

Abschlüsse Spielbetrieb
Markus Rüsing 
Telefon 172/2502766
mr@hce99.de
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Wer spielt wo !
Auflistung der Jugendmannschaften

Feldsaison 2017
Anstoßzeiten und Ergebnisdienst

siehe WHV Seite

45136 Essen - Dinnendahlstraße 27 - Telefon (0201) 26 18 19
Hockey Club Essen 1899 e.V.

weibliche Jugend A Oberliga
weibliche Jugend B Oberliga
Mädchen A  Oberliga
Mädchen B I Oberliga
Mädchen B II Verbandsliga
Mädchen C 2. Bezirksliga
Mädchen D I 2. Bezirksliga
Mädchen D II 3. Bezirksliga
Mädchen D III 3. Bezirksliga
Mädchen E (Minis) 2. Bezirksliga
männliche Jugend A Nicht gemeldet
männliche Jugend B Oberliga SG ETB
Knaben A Oberliga
Knaben B I Oberliga
Knaben B II Verbandsliga
Knaben C I 1. Bezirksliga
Knaben C II 3. Bezirksliga
Knaben D I 1. Bezirksliga
Knaben D II 2. Bezirksliga
Knaben D III 3. Bezirksliga
Knaben D IV 3. Bezirksliga
Knaben D V Sonderstaffel 7 vs 7
Knaben E I (Minis) 2. Bezirksliga
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0201/180470-0 

www.schwarze-essen.de

Marken-HAUSTÜREN für jeden Wohnstil.  
Sicherheits-Extras im Wert von �168,- GRATIS dazu!

00 00 00

SCHWARZE bietet Ihnen mehr!
 besten Preis
  GRATIS Sicherheits-Paket 

im Wert von �168,- 
 Große Auswahl
  Computer-Live-Simulation 
 auf Maß gefertigt
 Fachmännische und saubere 

 Montage eigenem,

 (kein

5 gute Gründe für robusten
Einbruchschutz zum Nachrüsten 

 mehr Sicherheit
 

 Kostenloser Sicherheits-Check

 Marken-Qualität von ABUS
 inkl. Anfahrt und Montage

Einbruchschutz für 
Türen & Fenster
Jetzt kostenlosen 
Sicherheits-Check nutzen!

zum Festpreis inklusive
fach männischer Montage.

Computer-Live-Simulation 
auf Maß gefertigt

saubere 

Kostenlos für Sie: Haustüren-Ideen
auf mehr als 300 Seiten!

Schützen Sie 
Ihr Zuhause!

RS-061-16-Anzeige-HC-Essen-Haustueren-ABUS-DRUCK.indd   1 01.12.2016   12:23:22
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Nachstehend eine Liste der E-Mail Adressen 
unserer Trainer und Betreuer aus dem Be-
reich der Jugendmannschaften des HCE. 

Stand September 2017

Trainer + Betreuer der  Jugendmannschaften des HC Essen 1899 e.V.

Mannschaften e-mail Adresse Trainer e-mail Adresse Betreuer e-mail Adresse Betreuer

wjA M. Scheibe P. Pateisky
m-scheibe@gmx.net petra.pateisky@t-online.de

wjB L. Könnings D. von Schaewen K. Wild
lutz.koennings@
googlemail.com

D.v.S@von-schaewen.de katjawild@yahoo.com

Mädchen A Nina Klinge M. Mertens–Fischer C. Bos-Rieder
nina.klinge@web.de mmcfischer@versanet.de c.rieder@willemsenrieder.de

Mädchen B F. Wisniewski M. Grobbink S. Haberland
f.wisniewski@arcor.de meike@grobbink.de Sandra.Haberland@gmx.de

Mädchen C F. Wisniewski I. Kiriakou C. Bloch
f.wisniewski@arcor.de irenekiriakou@gmail.com corinna.bloch@siepenblick.de

Mädchen D F. Wisniewski A. Jansen M. Grobbink
f.wisniewski@arcor.de angela.r.jansen@gmail.com meike@grobbink.de

Mädchen 
E  Minis

F. Wisniewski Sven Scheding
f.wisniewski@arcor.de svenscheding@gmail.com

mjb S. Husemeyer E. Schleitzer
andreahusemeyer@aol.com evelynlydia@aol.com

Knaben A S. Husemeyer F. Kopetzki A. Husemeyer
andreahusemeyer@aol.com kopettzki@o2omline.de andreahusemeyer@aol.com

Knaben B F. Wisniewski D. von Schaewen T. Sauerland
f.wisniewski@arcor.de D.v.S@von-schaewen.de thomas.sauerland@vde-mitglied.de

Knaben C C. Fischbach J. Baumhoer P. Steiner
carsten.fischbach@t-online.de sabine.baumhoer@gmx.de Patricia.Steiner@arcor.de

Knaben D C. Fischbach S. Wieser
carsten.fischbach@t-online.de susewieser@yahoo.de

Knaben 
E  Minis

F. Wisniewski Bianca Schwerdtfeger
f.wisniewski@arcor.de bianca.schwerdtfeger@t-online.de
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Die Jugendmanschaften des Hockey Club Essen 1899  e.v.

Feldtraining 2017 18.03.2017

Mannschaft Jahrgang Trainingszeit   1 Trainingszeit   2 Trainer 

Weib. Jugend A 99 – 00 Mo. 20.00 – 21.30 Uhr Fr. 20.30 – 21.30 Uhr M. Scheibe
Weib. Jugend B 01 – 02 Mo. 18.45 – 20.00 Uhr Fr. 19.00 – 20.30 Uhr L. Könnings
Weib. Jugend B/A Athletiktraining Mi. 18.45 – 19.45 Uhr B. Peltzer
Mädchen A 03 – 04 Mo. 17.30 – 18.45 Uhr Fr. 17.30 – 19.00 Uhr N. Klinge
Mädchen B 05 – 06 Mo. 15.45 – 17.15 Uhr Do. 17.30 – 18.45 Uhr F. Wisniewski
Mädchen A/B Athletiktraining Mi. 18.00 – 18.45 Uhr B. Peltzer
Mädchen C 07 – 08 Di. 17.00 – 18.30 Uhr Do. 16.15 – 17.30 Uhr F. Wisniewski
Mädchen D 09 – 10 Di. 15.30 – 17.00 Uhr Do. 15.00 – 16.15 Uhr F. Wisniewski

Männ. Jugend A 99 – 00 1 + 2 Herren 1 + 2 Herren
Männ. Jugend B 01 – 02 Montag ETB Mi. 18.00-19.30 Uhr S. Husemeyer
Knaben A 03 – 04 Mo. 17.15 – 18.30 Uhr Mi. 18.00-19.30 Uhr S. Husemeyer
mjB / KA Athletiktraining Mi. 17.15 – 18.00 Uhr B. Peltzer
Knaben B 05 – 06 Mo. 16.00 – 17.30 Uhr Do. 17.00 – 18.30 Uhr F. Wisniewski
Knaben B Athletiktraining Mi. 16.30 – 17.15 Uhr B. Peltzer
Knaben C 07 – 08 Di. 17.00 – 18.30 Uhr Fr. 17.30 – 18.45 Uhr C. Fischbach
Knaben D 09 – 10 Mi 16.30 – 18.00 Uhr Fr. 16.00 – 17.30 Uhr C. Fischbach

Minis 11-jünger Di.  16.00 – 17.00 Uhr Do.  16.00 – 17.00 Uhr F. Wisniewski
TW-Training alle Samstag B. Sons

Die Seniorenmannschaften des HCE

1. Damen Sen. Di. 18.30 – 20.00 Uhr Do. 18.30 – 20.00 Uhr M. Scheibe
2. Damen Sen. Mo. 20.00 – 21.30 Uhr A. Husemeyer
1. Herren Sen. Di. 20.00 – 21.30 Uhr Do. 20.00 – 21.30 Uhr S. Thüner
2. Herren Sen. Mi. 19.30 – 21.30 Uhr S. Husemeyer
Elternhockey Sen. Fr. 19.00 – 20.30 Uhr S. Husemeyer

Weitere Infos auf unserer Homepage www.hce99.de oder fam.heimeshoff@web.de
Alle Trainingszeiten finden auf unserer Anlage Dinnendahlstr. 27 45136 Essen statt.

Trainingszeiten Feld 2017
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Name:	 Patricia Steiner

Alter:	 49 Jahre

Beruf:	 Lehrerin

Kinder:	 Emil (8 Jahre) C Knabe HCE, Laurenz (21 Jahre) Volleyballer VVH

Name:	 Susanne Wieser

Alter:	 40 Jahre

Beruf:	 Juristin

Kinder: Max (8 Jahre) D Knabe HCE, Kati (6 Jahre) Mini HCE

Anfang des Jahres hat uns der Vorstand angesprochen und gefragt, ob wir uns vorstellen könnten, die neuen 
Jugendschutzbeauftragten des HCE zu werden. Wir haben das Amt gerne übernommen, freuen uns über das uns 
entgegengebrachte Vertrauen und hoffen, dass auch die Jugendlichen die Wahl gut finden.

Schon seit 1996 engagiert sich der Landessportbund NRW im Bereich Prävention von und Intervention bei 
sexualisierter Gewalt im Sport. Der Sportverein ist ein Ort an dem Sport und Spaß an der Bewegung im Vordergrund 
stehen. Die Verantwortlichen im Sport engagieren sich in aller Regel ehrenamtlich, verantwortungsvoll und verlässlich 
für die Kinder und Jugendlichen. Dabei sind körperliche und emotionale Nähe und die Bindung zu anderen Personen 
positive Begleiterscheinungen. Die Kehrseite der Medaille: Gerade diese Rahmenbedingungen können Täterinnen 
und Täter für Grenzüberschreitungen nutzen. Aus diesen Gründen hat sich der Landessportbund und auch der WHV 
zum Ziel gesetzt, in allen Vereinen Jugendschutzbeauftragte zu benennen, die sich um die Thematik kümmern und 
Ansprechpartner sind.

Uns geht es aber auch darum, den respektvollen Umgang untereinander weiter zu fördern und zu bewahren.

Dazu wollen wir als erstes alle TrainerInnen und BetreuerInnen dazu auffordern, einen Ehrenkodex s. S. 11 zu 
unterschreiben, wir finden auf die HCE Familie trifft all dies sowieso zu.

Der 2. Schritt wird sein, dass wir (wie in den meisten Sportvereinen üblich) von allen TrainerInnen, Co TrainerInnen 
und BetreuerInnen die Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses erwarten. Informationen hierzu gibt es durch 
den Vorstand.

Am 14.10.2017 haben wir für die 8-12 jährigen deren Eltern und alle TrainerInnen das Theaterstück „Anne Tore – 
sind wir stark!“ buchen können. In unterhaltsamer Form sollen die Mädchen und Jungen sensibilisiert und stark 
gemacht werden, um sich in schwierigen Situationen wehren zu können bzw. sich Unterstützung zu holen. Weitere 
Informationen folgen durch die Betreuer.

Unterstützung und ein offenes Ohr finden alle natürlich immer bei uns, wir hoffen, ihr habt keine Hemmungen, uns 
anzusprechen. Wir fühlen uns der Verschwiegenheit verpflichtet und wenn ihr euch an uns wendet, bleibt das unter 
uns, falls ihr das wünscht. Wir wollen Hilfe sein und versuchen, Lösungen zu finden. Auch bei „Gewalt“ in Form von 
Mobbing untereinander, sollten sich Betroffene melden und Rat suchen.

Natürlich hoffen wir, dass wir nicht viel zu tun haben auf unserem Posten, werden aber immer für EUCH da sein.

Viele Grüße

Suse und Patricia

Unsere Jugendschutzbeauftragten
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EHRENKODEX 
 
 

Der Ehrenkodex wurde nach dem Vorbild des Landessportbundes NRW aufgesetzt  
und den Verbandsstrukturen angepasst. Dieser Ehrenkodex gilt für alle  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Sport, die mit Kindern, Jugendlichen  
und/oder jungen Erwachsenen arbeiten oder sie betreuen. 
 
Hiermit verpflichte ich mich, 
 

 dem persönlichen Empfinden der mir anvertrauten Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen Vorrang 
vor meinen persönlichen Wünschen und Zielen zu geben. 

 jedes Kind, jeden Jugendlichen und jeden jungen Erwachsenen zu achten und seine Entwicklung zu 
fördern. 

 Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene bei ihrer Selbstverwirklichung zu angemessenem sozialen 
Verhalten anderen Menschen gegenüber anzuleiten. 

 sportliche und sonstige Freizeitangebote für die Sportorganisationen nach dem Entwicklungsstand der mir 
anvertrauten Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen auszurichten und kind- und jugendgerechte 
Methoden einzusetzen. 

 den mir anvertrauten Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen entsprechende 
Rahmenbedingungen für sportliche und außersportliche Angebote durch die Sportorganisationen zu 
schaffen. 

 das Recht des mir anvertrauten Kindes, Jugendlichen und jungen Erwachsenen auf körperliche 
Unversehrtheit und Intimsphäre zu achten und keine Form der Gewalt sei sie physischer, psychischer oder 
sexueller Art auszuüben. 

 den mir anvertrauten Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen für alle sportlichen und 
außersportlichen Angebote durch die Sportorganisationen ausreichende Selbst- und 
Mitbestimmungsmöglichkeiten zu bieten. 

 Vorbild für die mir anvertrauten Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen zu sein, die Einhaltung von 
sportlichen und zwischenmenschlichen Regeln zu vermitteln und nach den Regeln des Fair-Play zu 
handeln. 

 eine positive und aktive Vorbildfunktion im Kampf gegen Doping und Medikamentenmissbrauch sowie 
gegen jegliche Art von Leistungsmanipulation zu übernehmen. 

 beim Umgang mit personenbezogenen Daten der mir anvertrauten Kinder, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen die Datenschutzbestimmungen einzuhalten.  

 einzugreifen, wenn in meinem Umfeld gegen diesen Ehrenkodex verstoßen wird und professionelle 
Unterstützung hinzuzuziehen (kommunale Beratungsstellen, Landessportbund NRW) sowie die 
Verantwortlichen z.B. Vorgesetzte/ Vorstand auf der Leitungsebene zu informieren. 

 diesen Ehrenkodex auch im Umgang mit erwachsenen Sportlerinnen und Sportlern einzuhalten. 

 
Name:  _______________________________    Funktion: _____________________________ 
 
 
Anschrift: _______________________________ Verein: _______________________ 

  

 
______________________________  ______________________________ 
Ort / Datum     Unterschrift 
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Mannschafts-Info
Spielerinnen Trainer Betreuer

Ceren Aydemir, Elise Blecher, Maja Busmann, Lilly Marleen 
Dürfeld, Matilda Ebeling, Pauline Felix, Hannah Grobbink, 
Philippa Hamsen, Pauline Jansen, Charlotta Mari Müller, 
Mayra Rathke, Line Schäfermeier, Milla Schäfermeier, 
Lina Schischek, Viktoria Schmitz, Helene Schönweiß, Ella 
Schürholz, Caroline Schwan, Juli Siveke, Julia Springob, 
Amelie Steinhauer, Nele Vogt, Maja Volmer, Lina Wilson

Frédéric Wisniewski

Co-Trainer:
Nane Dördelmann 
Sophie Bos 
Jana Pateyski
Marie Kühl 

Meike Grobink
Angela Jansen

Mit einem Kader von 24 Mädchen sind wir in die Feldsaison gestartet. 
Aufgrund dessen haben wir drei reguläre Mannschaften im 4:4 - Modus und eine zusätzliche Mannschaft in der 
Sonderstaffel gemeldet. 

Durch die gute Trainingsbeteiligung und die großartige Unterstützung unseres Trainers Freddi durch Nane, Jana, 
Sophie und Marie als Co-Trainerinnen konnten, auch bei den jüngeren Mädels schon erste spielerische Erfolge 
verbucht werden. 

Während der ältere Jahrgang bereits auf die Spielweise und Regeln für die nächste Saison als C-Mädchen 
vorbereitet werden, gilt es bei dem jüngeren Jahrgang die grundlegenden Techniken und das Spielverständnis 
aufzubauen, was bei einem so großen Hühnerhaufen durchaus eine Herausforderung ist ;-)

Nichts desto trotz konnten wir, in allen Mannschaften, eine durchaus vorzeigbare Leistung zeigen und gingen mit 
jeweils einem 1. , 3., 4. und 5. Platz in die Sommerpause.

Der Spaß steht nach wie vor bei uns an erster Stelle und den haben wir besonders beim Trainingsabschluss unterm 
Rasensprenger und der ein oder anderen Runde Eis essen :-).

Momentan planen wir schon unseren Saisonabschluss, der wahrscheinlich im Airhop stattfinden wird. 

Für die neue Saison wünschen wir allen Mannschaften viel Erfolg!

Eure Mädchen D
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Wir sind Partner 
des Sports.

Nutzen Sie Erfahrung, Leistung und Talent der Württembergischen. 
 
Die Württembergische steht für individuelle Beratung – gemeinsam 
mit unserem Partner Wüstenrot sind wir DER Vorsorge-Spezialist rund 
um die Themen Absicherung, Wohneigentum, Risikoschutz und 
Vermögensbildung. Guter Service und schnelle Hilfe im Schadenfall 
sind für uns selbstverständlich.

Hauptvertretung
Andre Meister
Rellinghausen
Schnabelstr. �
����� Essen
Telefon ����-�������
Mobil ����-�������
Fax ����-�������
andre.meister@ wuerttembergische.de
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Mannschafts-Info
Spieler Trainer Betreuer
Christian Beckmann, Hannes Chovghi, Silas Dörr, 
Simon Dörr, Oskar Felderbauer, Henri Fischbach, Ben 
Gralla, Johan Hendricks, Mats Klinge, Paul Knauff, 
Jonas Krumme, Jan Krause, Carl Kulke, Paul Niermann, 
Ben Niggeling, Felix Poth, Janus Schiffer, Theo Siveke, 
Emil Steiner, Rasmus Wefers, Max Wieser

Carsten Fischbach

Co-Trainer(-innen):
Nina Klinge
Jan Heimeshoff

Susanne Wieser

Die Knaben D... 

Im wahrsten Sinne des Wortes sind 
die D-Knaben als starke Truppe 
in die Feldsaison gestartet. Sage 
und schreibe 33 Jungs sind Anfang 
April mit Trainer Carsten Fischbach 
und den vier Co-Trainern/innen 
in die Feldsaison gestartet. Bei 
einem so großen Kader heißt es 
natürlich erst mal beschnuppern 
und kennenlernen, so dass die 
Abschiedsübernachtung der 
scheidenden C-Knaben auch gleich 
als Gelegenheit zum Kennenlernen 
der neuen D-Knaben genutzt 
wurde. An dieser Stelle sei der 
Hut gegenüber dem Trainerteam 
gezogen, das diese große Aufgabe 
hervorragend gemeistert hat, und 
Danke gesagt.

Durch intensive Trainingseinheiten, 
Turnierteilnahmen und Aktionen 

außerhalb des Trainings (wie 
z. B. gemeinsame Besuche der 
Heimspiele der 1. Damen und 1. 
Herrenspiele,  Burger-Grillen vom 
Trainer persönlich, Videobotschaften 
anlässlich Altis Verabschiedung u. v. 
m.)  ist innerhalb weniger Monate 
aus der zahlenmäßig starken 
Truppe auch ein echt starkes Team 
geworden, das nicht nur im Liga-
Betrieb, sondern auch bei Turnieren 
auf und neben dem Rasen tolle 
Leistungen zeigte:

Turniersiege ohne Gegentor beim 
Pfingstturnier in KHTC und der 
Revierkraft Trophy beim ETB, 
ein starker zweiter Platz beim 
Mehrgenerationen Turnier in 
Mönchengladbach  und noch dazu 
lautstarke Unterstützung des Kaders 
von außen.  

Aber auch partytechnisch haben 
die Jungs den HCE würdig vertreten  
und sich z. B. mit verschiedenen 
Tanzeinlagen im Zeltlager auf dem 
Clubgelände des KHTC bis in die 
späten Abendstunden durchaus 
einen Namen gemacht.

Bevor es nun schon bald wieder 
in die Halle geht, freuen wir uns 
auf die letzten Ligaspiele und sind 
optimistisch, dass mit Spaß und 
Motivation nicht nur die D1 am Ende 
Tabellenerster sein wird.

Viele Grüße

Eure D-Knaben

...eine starke Truppe !
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Wie jedes Jahr finden und erfinden 
sich die Teams in der Altersklasse C 
neu und so ist es auch zum Start der 
Feldsaison 2017 bei unseren Jungs. 
Die C-Knaben treten für den HCE 99 
gleichzeitig mit zwei Teams in der BL 
1 und in der BL 3 an und liegen nach 
den ersten Spieltagen auch auf sehr 
beachtlichen Tabellenplätzen. Diese 
gilt es natürlich auch an den noch 
folgenden Spieltagen zu verteidigen.
Da der Spielplan aber noch einiges 
an Luft nach oben offen lässt 
und die Spielpraxis nicht zu kurz 
kommen sollte, war der Beschluss 
zur gemeinsamen Teilnahme mit den 
Knaben D an einigen
Hockeyturnieren schnell gefasst.
Also startet das nächste Kapitel 
mit einem kleinen Insider aus der 
Teamkiste mit der Überschrift:
 „Die Blechtrommel -jedes Kind 
ein Instrument-“ oder etwas 
harmloser „Unsere gemeinsamen 
Turnierteilnahmen mit den Knaben 
D beim Pfingstturnier des KHTC 
in Mülheim und beim GHTC in 
Mönchengladbach“.
Die Begeisterung für die 
Teilnahme an unserer mittlerweile 
liebgewonnenen Vater-Kind-
Veranstaltung wurde in diesem 
Jahr offensichtlich an die 
jüngeren Mitglieder des D-Teams 
vererbt, denn schließlich hat die 
Turnierveranstaltung unseres 
Vereinsnachbarn aus Mülheim 
einen besonderen Reiz. Neben 
Hockeyspielen, Drachenbootfahren, 
Kletterwand oder einfach nur 
Kicken hatte die Zeit beim KHTC in 
diesem Jahr einen ganz speziellen 
Höhepunkt, nämlich:
Party ohne Ende

Eine kleine Boombox und ein paar 
Taschenlampen haben gereicht 
um die Stimmung in unseren 
mitgebrachten Vereinspavillons 
innerhalb kürzester Zeit zum kochen 
zu bringen. Es gab abgefahrene 
und originale dancemoves zu allen 
Stilrichtungen. Dabei war es egal 
ob breakdance, disco oder house, 
es wurde stilecht gerockt mit 
Luftgitarren/Hockeyschläger-einsatz 
und weiter getrommelt was das 
Zeug hielt. Die Jungs waren schlicht 
und einfach nicht mehr zu bremsen. 
In puncto Teambildung waren sich 
schnell alle Begleiter einig alles 
richtig gemacht zu haben. Am darauf 
folgenden Finaltag war die Leistungs- 
und Begeisterungsfähigkeit dadurch 
auf natürliche weise etwas geringer, 
so dass der sportliche Einsatz des 
C-Teams beim Pfingstturnier mit 
einem Platz im Mittelfeld endete.
Das D-Team erkämpfte sich trotz 
Partynacht in diesem Jahr durch zwei 
Penaltyschießen den Finaleinzug und 
belohnte sich abschließend sogar mit 
einem sehr beachtlichen Turniersieg 
ohne Gegentreffer !!!Go Felix Go!!!
Angestachelt vom Spaß und Erfolgen 
in Mülheim machten sich beide 
Teams ein paar Wochen später auf 
nach Mönchengladbach um trotz 
des echten Sauwetters wieder zu 
zelten, zu spielen und -“es sind zwar 
nur 14 Grad und es regnet aber 
wir gehen sowieso in den Pool“- zu 
schwimmen. 
Außerdem hatten wir die besondere 
Ehre das brandneue Vereinsbanner 
als erste Vereinsmannschaft neben 
die grün weißen Pavillons in den 
Himmel zu strecken. Auch schön 
war ein Wiedersehen mit unserem 

ehemaligen Kölner Trainer Hansjörg, 
das mit der Begrüßung „Ey, Du 
hast ja den falschen Hoodie an“ 
eingeleitet wurde. 
Aus sportlicher Sicht erreichte 
das C-Team trotz eines 
Schiedsrichtereklats am letzten 
Spieltag den dritten Turnierplatz. Das 
die Pokalübergabe vom Veranstalter 
dann quasi im Vorbeigehen stattfand 
hat im Nachhinein dann niemanden 
mehr gestört, denn es galt noch 
die D-Knaben im gleichzeitig 
stattfindenden Finalspiel zu 
unterstützen. Das D-Team erreichte 
hier schließlich mit Platz 2 eine 
super Platzierung. Ein riesengroßer 
Dank gilt an dieser Stelle unserem 
„Ersatzkeeper“ Paul, der seine ersten 
echten Prüfungen als Torwart bei 
vollem Einsatz mit sehr viel Erfolg 
bestritten hat – Chapeau.

Das Team hat nach der 
Sommerpause durch die Teilnahme 
beim Revierkraft - Derby des ETB 
und den verbleibenden Ligaspielen 
noch einige Herausforderungen zu 
meistern. Aber alle die uns kennen 
wissen, dass wir das mit gleicher 
Leidenschaft, Spaß und Begeisterung 
am Hockeyspielen tun werden wie 
bisher.

Die Knaben C
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Zum ersten Mal sind die MC Jahrgang 2007/08 am Christi Himmelfahrt
Wochenende nach Bad Kreuznach gefahren. Los ging es am Feiertag
selber bei wirklich richtig guten Wetter. Nach ca 3 Stunden haben wir
das Salinental erreicht und unsere Mädels durften auch dann direkt ran
gegen den Veranstalter das erste Spiel zu bestreiten.

Insgesamt haben die MC 11 Spiele von Donnerstag Mittag bis Samstag
VVormittag absolviert, sie haben gewonnen, verloren und auch unent-
schieden gespielt.

Bei herrlichen Wetter hatten wir viel Spaß, die Nächte waren sicherlich
viel zu kurz aber es war einfach toll. Auf jeden Fall haben alle gesagt
das sie im nächsten Jahr wieder mit dabei sein möchten.

Hier sind auch noch einige Eindrücke von den Mädchen:

Anna:
Mir hMir hat es als Torwart gut gefallen, weil ich vorher noch 
nicht so oft im Tor gestanden habe!
Es hat mir Spaß gemacht zu zelten! Es war eine nette Gruppe! 

Pia: 
Mir hat es gut gefallen das wir als Mannschaft unterwegs
waren, wir uns in der Zeit alle gut vertragen haben und
wir alle Spaß hatten.

Bad Kreuznach 2017

Aktueller Mädchen C Kader:
Greta Bloch
Anna Dornseifer
Lotta Fromm
Johanna Heinlein
Greta Gaida
Amelie Amelie Kregor
Pia Kiriakou
Josephine Krause
Lia Michels
Anne Reul
Maya Schlothauer

Betreuer:
IIrene Kiriakou
Corinna Bloch

Trainer/ Co-Trainer:
Frederic Wisniewski 
Nane Dördelmann
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Wenn’s um Geld geht

Wenn der Finanzpartner ein 
Teamplayer ist und sich 
für große und kleine  
Sportler stark macht.

Dabeisein 
ist einfach.

sparkasse-essen.de

210x297_DIN_A4_hoch_4c_Image_Sport_Dabeisein_Medaille_Anschnitt.indd   1 22.03.2016   11:21:04
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Mannschafts-Info
Spielerinnen Trainer Betreuer
Inga Berresheim, Jule Bloch, Stina Haberland, Ida 
Held, Mia Husemeyer, Hannah Laskowski, Finja 
Pfeiffer, Anya Renners, Lilian Schirmer, Carolin Lan-
gen, Victoria Zessel, Anne Bos, Emma Schulte, Gre-
ta Fleiss, Nora Weidehaupt, Leonie Freese, Pia Fie-
big, Merle Grobbink, Lilli Jolink, Theresa Sengpiel

Frédéric Wisniewski Sandra Haberland 
Meike Grobbink

Dieses Jahr spielt wieder der 
Jahrgang 2005/2006 zusammen. 
 
Um gut vorbereitet in die Saison 
zu starten, begannen wir mit zwei 
Vorbereitungsturnieren.  
 
Bei dem Turnier im ETB, 
hatten wir wohl noch etwas 
Startschwierigkeiten und haben dort 
den 5. Platz belegt. 
 
Doch bei dem nächsten Turnier, war 
nicht nur das Wetter auf unserer 
Seite. Denn während es in Essen aus 
Eimern regnete, konnten wir unsere 
Spiele bei strahlendem Sonnenschein 
in Wuppertal absolvieren. Was 
sich auch in unserer Leistung 
wiederspiegelte. Denn mit viel Kampf 
und Teamgeist, erzielten wir nach 
einem spannenden Penaltyschießen, 

den 3. Platz. 
 
So gewappnet begann für uns 
die neue Feldsaison. Wir wurden 
von Freddy in zwei Mannschaften 
eingeteilt und die eine Mannschaft 
spielt in der Verbandsliga und die 
andere in der Oberliga. 
 

Erzielt haben wir bei den Spielen 
alles: wir haben gewonnen, 
wir haben verloren und auch 
unentschieden gespielt. 
 
Nach den Sommerferien werden 
wir ausgeruht und voller Tatkraft 
wieder in die Saison einsteigen 
und hoffentlich die Spiele für uns 
entscheiden können. 
 
Einen besonderen Dank gilt, nicht 

nur unserem Trainer, sondern auch 
unseren beiden Co-Trainern -Erik und 
Nane- sowie Lasse, der alle unsere 
Spiele gepfiffen hat. 
 
Natürlich waren wir auch in Bad 
Kreuznach !!  
 
Mit 18 Mädchen sind wir bei 
strahlendem Sonnenschein angereist 
und so blieb es auch. Die Sonne 
schien das ganze Wochenende. Dank 
eines guten Spielplans, konnten 
wir am Freitagnachmittag in das 
angrenzende Freibad, um uns etwas 
abzukühlen. 
 
Trotz der Wärme und doch wenig 
Schlaf, konnten wir die meisten 
Spiele für uns entscheiden. 
 
Im nächstem Jahr sind wir auf jeden 
Fall wieder dabei, denn diesen 
Spaß wollen wir uns nicht entgehen 
lassen!! 
 
 
Bis zum nächsten Mal 
 
Eure Mädchen B

 Mädchen B
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Mannschafts-Info
Spielerinnen Trainer Betreuer
Christopher Falter, Jakob Köhnen, Julian Kunze, Jonathan 
Sauerbrei, Luke von Schaewen, Daniel Schwarz, Justus 
Beckmann, Mats Heinlein, Tobias Sander, Noah Schiffer, Marko 
Terzic, Lukas Verhoven

Frédéric Wisniewski

Co-Trainer:
Christian Ulrich, 
Leonard Nasev

Daniela von Schaewen
Thomas Sauerland

Kn a b e nB

Das Vorbereitungsturnier haben wir in diesem Jahr, wie immer, 
am Fronleichnam-Wochenende in Bad Kreuznach verbracht. 
Im Vordergrund stand Spielpraxis zu sammeln und ohne Druck, 
verschiedene Taktiken auszuprobieren. Viele Spiele konnten 
bei diesem Freundschaftsturnier gewonnen werden und wir 
hatten viel Spaß zusammen. Vielen Dank an unseren Trainer 
Frédéric, Christopher, Richard und den mitgereisten Eltern für die 
Unterstützung.

In der noch laufenden Feldsaison ist es für unsere Mannschaft 
diesmal nicht wie gewünscht gelaufen. Nachdem wir unser 1. Spiel 
mit einer Niederlage abschlossen, waren wir fest entschlossen die 
nächsten Spiele für uns zu entscheiden. Doch waren wir nicht in 
der Lage, die folgenden Spiele zu gewinnen und so landen wir 
wahrscheinlich in der unteren Tabellenhälfte. Jetzt steht noch 1 
Spiel aus.... Auf geht’s HCE!!!
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Mannschafts-Info
Spielerinnen Trainer Betreuer
Carlotta Afflerbach, Leonie Apholt, Antonia Beckmann, 
Sophie Bos, Marina Brockmann, Katharine Eul, Mara Fischer, 
Maike Hausmann, Sara Krämer, Hannah Kunze, Hannah 
Meschede, Marie Neumann, Franziska Rau, Lena Reul

Nina Klinge Melanie Mertens-Fischer
Cathrin Bos-Rieder
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„Internationales“ Turnier beim HCE

Nachdem unsere Mädchen in Venlo ein 
Freundschaftsturnier gespielt haben, waren die Mädchen 
A aus Venlo im Rahmen eines Vorbereitungsturniers 
- neben den Mannschaften aus Velbert und Preußen 
Duisburg - zu Gast an der Dinnendahlstr. Zusammen 
mit der weiblichen Jugend B (Velbert, ETB, Hüls, HCE) 
gab es spannende Spiele. Die Ergebnisse standen dabei 
nicht im Vordergrund, vielmehr die Vorbereitung auf 
die Feldsaison. Dennoch zählen natürlich auch die 
Ergebnisse: so gab es bei den Mädchen A zwei Siege, 
nur gegen die Mädchen aus Venlo musste man sich 
geschlagen geben.  Süßes Highlight: ein HCE-Kuchen für 
die Mannschaft aus Venlo. 

Gelungener Saisonstart in die Feldsaison

6 Spiele – 14 Punkte – 19:0 Tore – in der Oberliga 
ist man die einzige Mannschaft ohne Gegentor. Die 
Mädchen haben einen tollen Saisonstart hingelegt und 
führen verdient die Tabelle der Oberliga-Gruppe-C an. 
Einziger Wehrmutstropfen: gegen die Mannschaften aus 
Düsseldorf und Raffelberg kamen wir über ein 0:0 nicht 
hinaus und so kann es am letzten Spieltag passieren, 
dass man die Tabellenführung an Raffelberg abgeben 

muss. „Egal“ ist die einhellige Meinung der Mädels: 
dann qualifizieren wir uns eben über die Zwischenrunde 
für die Endrunde. Den Bericht dazu gibt es im nächsten 
Selfpass.  

Dank an die B-Mädchen

Alle Jahre wieder ist es immer soweit - die Mädchen der 
Jahrgänge 2003 und 2004 spielen gemeinsam die Saison. 
Aus Sicht der 2003er ist man traurig, dass die „Großen“ 
die Mannschaft verlassen haben und freut sich auf die 
„Kleinen“. Zwischenzeitlich ist dies aber schon fast egal, 
da sich die Mädchen über die Altersklassen hinweg 
prächtig verstehen und so ist es z. B. selbstverständlich, 
dass die B-Mädchen aushelfen. An dieser Stelle einmal 
einen herzlichen Dank für die tatkräftige Unterstützung 
an die Mädchen und natürlich auch an die Eltern. 
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Ku l inar i s ch  Es sen !
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Knaben A

Von den Knaben A gibt es diesmal nur ein Foto

Ihre Bestellungen nehmen wir gerne auch
per Telefon  (0201) 51 14 84 oder
per Fax  (0201) 51 17 81 entgegen.

Unser Mittagstisch
Wir bereiten in unserer Küche täglich 
wechselnde Gerichte zum Mitneh-
men. Vom kleinen Snack – z.B. ein 
Brötchen mit Leberkäse – bis zum 
klassischen Eintopf oder unserer def-
tigen Hausmannskost bieten wir alles 
für den kleinen oder großen Appetit!

Unser Partyservice
Sie planen einen Geburtstag, eine Par-
ty, ein Jubiläum? Sie möchten ent-
spannt mit Ihren Gästen feiern? Dann 
helfen wir Ihnen gerne mit unserem fri-
schen und reichhaltigen Angebot.
Nennen Sie uns Ihre Wünsche – wir wer-
den Sie eingehend beraten. Damit Ihr 
Fest auch für Sie ein Erlebnis wird.
Wir liefern, Sie genießen – und das 
preiswerter als Sie denken!
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Feldsaison 2017 unter erschwerten 
Bedingungen 

Trotz einer sehr schwachen 
personellen Besetzung haben wir 
uns dazu entschlossen auf dem Feld 
wieder eine WJA zu melden, um noch 
das letzte bzw. die letzten beiden 
Jahre Jugend spielen zu können. Auch 
wenn wir immer mit einem relativ 
kleinen Kader trainieren mussten, 
haben wir es geschafft, mit Hilfe 
der WJB, unser erstes Saisonspiel 
gegen den DSD mit 4:2 zu gewinnen 
und somit die ersten drei Punkte 
einzufahren. Leider blieben diese auch 
die letzten Punkte in der Vorrunde, die 
wir für uns gewinnen konnten. Nach 
mehreren Verletzungen in unserem 
ohnehin sehr geschwächten Kader 
konnten wir in den nächsten beiden 
Spiele leider nicht das Hockey zeigen, 
was wir eigentlich drauf haben und 

mussten uns ganz deutlich geschlagen 
geben. Da wir allerdings nur vier 
Teams in unserer Gruppe waren und 
wir den DSD besiegen konnten, sind 
wir trotzdem in die Zwischenrunde 
eingezogen und kämpfen jetzt dort 
in den nächsten drei Spielen um den 
Einzug in die Endrunde. Nachdem 
uns kurz vor den Sommerferien unser 
Trainer Lutz verlassen hat - an dieser 
Stelle nochmal ein großes Dankeschön 
für die Zeit, in der du an unserer Seite 
warst - steht die Zukunft unserer 
Mannschaft noch in den Sternen. Wir 
hoffen, dass wir es schaffen, uns noch 
einmal zusammen zu raffen und diese 
Saison erfolgreich zu Ende zu bringen. 
An dieser Stelle nochmal ein großes 
Dankeschön an die WJB für eure 
Unterstützung! 

Eure WJA

Mannschafts-Info
Spielerinnen Trainer Betreuer
Karlotta Berkovic, Leonie Falk, Anna Hülshorst, Nina Klinge, 
Sina Pateisky, Amelie Sprenger, Franca Usala, Samira Yousef

Michaela Scheibe

Co-Trainerin:
Franziska Gniesmer

Petra Pateisky
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Mannschafts-Info
Spieler Trainer Betreuer
Lara Altenschmidt, Bele Bezold, Britta Brauer, Katja Brauer, 
Alissa Büser, Johanna Coppers, Inga Freese, Hannah 
Heidersdorf, Anna Hülshorst, Nina Klinge, Cora Kruft, Marie 
Kühl, Jana Pateisky, Annika Radermacher, Franziska Rummeni, 
Jana Schröder, Merle Steinkamp, Maren Stephan, Lisa 
Strohbücker, Sonja Thüner, Hannah Urban, Franca Usala, Nina 
Verdaguer, Loreen Wichmann.

Michaela Scheibe

Co-Trainer:
Dominik Franzen

Athletik:
Björn Peltzer

Stephan Ostermann

Mittlerweile ist die Saisonabschluss- und Herrenauf-
stiegsparty von allen verarbeitet worden. An dieser 
Stelle nochmal einen herzlichen Glückwunsch von 
uns an die Herren, OBERLIGAMEISTER.
Leider konnten wir die Saison nicht so erfolgreich ab-
schließen wie die Herren, am Ende stand bei uns nur 
der vorletzte Platz. Wir wissen, dass wir spielerisch 
sicherlich mehr leisten und somit auch mehr errei-
chen können. Auch wenn uns der Tabellenplatz am 
Ende nicht zufrieden gestellt hat, können wir einige 
andere wertvolle Dinge aus der Saison mitnehmen. 
Wir sind als Team zusammengewachsen, vor allem 
die Neulinge, Wiederkehrer und Youngstars wurden 
erfolgreich ins Team integriert. Wir haben gelernt 
innerhalb der Mannschaft besser zu kommunizieren 
und uns noch effektiver untereinander zu unterstüt-
zen. Außerdem haben wir auch den ein oder anderen 
bei einem kühlen Getränk besser kennengelernt. Im 
Großen und Ganzen und, gerade mannschaftlich ge-
sehen, war die Saison für uns alle also trotzdem ein 
Erfolg. Nachdem uns das Ende der Saison einige Ver-
letzte brachte, freuen wir uns umso mehr auf all die 
Granaten, die nächste Saison wieder topfit auf dem 
Platz stehen werden.
Leider haben wir auch einige Abschiede zu verzeich-
nen. Sina muss wegen ihres Studiums wegziehen, bei 
dem sie ganz nebenbei die Welt retten muss (oder 

wenigstens Teile davon). Wir freuen uns wenn du uns 
mal besuchen kommst, pass auf dich auf!
Auch Samira hat sich dazu entschlossen nächste Sai-
son nicht mehr in grün-weiß zu fighten, sondern zu 
ihrem Heimatverein zurückzukehren. Wir wünschen 
dir alles Gute. Unsere Türen stehen immer für dich 
offen!
Maren wird uns in einem halben Jahr nach ihrem 
„Auslandspraktikum“ in München wieder beehren 
und dann auch wieder Tore für den HCE schießen.
Für die neue Saison freuen wir uns vor allen Dingen 
auf unseren Neuzugang Franziska Rummeni und na-
türlich unsere neue Trainerin Michaela Scheibe. Wir 
haben noch viel vor.
Auf diesem Wege möchten wir uns auch nochmal 
bei unserem Trainer Lutz Könnings für sein herausra-
gendes Engagement und die schöne Zeit bedanken. 
Auf diesem Wege viel Erfolg und Glück.

Eure 1. Damen

Hätte besser laufen können1. Damen
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Maler- und Lackierermeister
Markus Wagener

45276 Essen-Steele
Hertigerstraße 15
0201/515730

Decor & Farbe
Tapezierung - Lackierung
Anstrich - Bodenbeläge

Raum & Fassade
Treppenhausrenovierung
Effektputze - Lacke
Sonnenschutz
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Mannschafts-Info 2. Damen
Spielerinnen Trainer Betreuer

Andrea Fuest, Carla Brockmann, Carlotta Husemeyer, 
Charlotta Huch, Franziska Gniesmer, Hannah Heidersdorf, 
Hannah Urban, Insa Beirat, Jana Schröder, Jana Pateisky, Julia 
Miets, Julia Meures, Kathrin Kampmann, Lina Bruder, Luisa 
Vorderwülbecke, Marie Kühl, Meike Grobbink, Nele Nithak, 
Paula Stoppok, Ramona Skibbe, Theresa Ahrens, Johanna 
Malissek, Inga Freese

Andrea Husemeyer Johanna Malissek

2.

Zu Beginn der letzten Saison 
gingen wir, wie eigentlich 
immer, hochmotiviert aufs 
Feld. Die 8 Neuzugänge aus 
dem Jugendbereich ließen uns 
hoffen, endlich mal wieder richtig 
angreifen zu können.
 
Mit Lutz als Trainer (und Domme als 
großartige Trainingsunterstützung) 
fühlten wir uns gut gewappnet und 
gingen bei unserem ersten Spiel 
gegen ETG Wuppertal auch nach 
einer wirklich guten spielerischen 
Leistung zunächst mit 2:0 in 
Führung. In den letzten 10 Minuten 
gingen uns leider  die Kräfte aus, 
was die Wuppertalerinnen nutzten, 
um den Ausgleich zu schießen.
 
Dieses Spiel beschreibt eigentlich 
ganz gut den Rest der Saison.

Am Teamgeist und der 

Mannschaftsleistung haderte 
es nie; lediglich der Umstand, 
immer nur in Minimalbesetzung, 
und dies zum Großteil nur 
durch Unterstützung der 
Elternmannschaft (Vielen Dank an 
dieser Stelle an Sandra, Corinna 
und Andrea), antreten zu müssen, 
ließ uns leider zum Großteil als 
Verlierer vom Feld gehen. Den 
Abschluss der Saison konnten wir 
jedoch mit einem souveränen 4:1 
Sieg feiern, was uns den Gang 
in die Sommerpause erheblich 
verschönert hat.

Trotzdem wir immer wieder Ausfälle 
durch Auslandsaufenthalte, Abi, 
Studium und Schwangerschaften 
verzeichnen und ausgleichen 
müssen, lassen wir uns nicht 
unterkriegen und haben jede 
Menge Spaß dabei.
Das heißt natürlich nicht, dass wir 

nicht auch gerne mal wieder öfter 
als Sieger vom Platz gehen würden 
;-)

Nachdem Lutz zum Ende der 
Saison seinen Rücktritt bekannt 
gegeben hat und wir seitdem in 
Eigenregie trainieren, bleibt zu 
hoffen, dass wir uns hiervon nicht 
negativ beeinflussen lassen und 
wie immer positiv nach vorne 
blicken.
An dieser Stelle sei erwähnt, 
dass Johanna, als gleichzeitig 
Spielerin und Betreuerin, einen 
wesentlichen Anteil dazu beiträgt. 
Vielen Dank für deinen großartigen 
Einsatz!

Für die kommende Saison 
wünschen wir allen Mannschaften 
viel Erfolg!

Eure 2. Damen

“… und trotzdem Spass dabei!”

Damen
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IN JEDER SITUATION DEN RICHTIGEN BLICK!
EUER PARTNER FÜR SPORTBRILLEN & LINSEN

 schürholz brille und linse
 Der Augenoptiker in Essen-Steele

Kaiser-Otto-Platz 9  45276 Essen-Steele  Fon 0201.51 10 02
www.optik-schuerholz.de       schürholz brille und linse

Unser sportlicher Rabatt für Mitglieder des HCE
auf alle Brillen, Sonnenbrillen und Kontaktlinsen: 10%
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Montagmorgen, 3. Juli 2017, 6.10 
Uhr: Während im Wuppertaler 
Straßenverkehrsamt schon wieder 
hart gearbeitet wird, schließen die 
letzten Herrenspieler nach einer 
legendären Party das HCE-Clubhaus 
hinter sich ab. Aber von Beginn an...

Nach den beiden Vize-
Meisterschaften in den vergangenen 
zwei Spielzeiten, sollte es nun 
endlich mit dem Aufstieg in die 
Regionalliga klappen und so ging es 
mit einem knappen Vorsprung auf 
die beiden Verfolger ETB Essen und 
ETG Wuppertal als Herbstmeister in 
die Winterpause. Die erfolgreiche 
Hallensaison gab der Mannschaft 

zusätzlichen Schwung und spätestens 
nach der Ankündigung von Trainer 
Harry Fritsche, ab August die Herren 
des Münchner SC zu übernehmen, 
war die Zielsetzung für alle klar. Und 
so starteten die 1. Herren exzellent 
vorbereitet und hoch motiviert 
mit zwei souveränen Heimsiegen 
gegen ETuF Essen 2 (9:0) und den HC 
Velbert (7:1) in die Freiluftsaison.

Da Konkurrent ETB Essen mit zwei 
Niederlagen in die Rückrunde 
startete, zeichnete es sich schon früh 
ab, dass es auf ein Aufstiegsduell 
mit den Elberfeldern hinauslaufen 
würde. Nachdem sich der HCE 
im ersten Auswärtsspiel bei der 
Dortmunder Eintracht zwar unnötig 
schwer tat, aber beim 2:1-Erfolg 
dennoch die Nerven behielt, ging 
es bereits zum Spitzenspiel nach 
Wuppertal. „Leider haben wir 
dort nicht unser bestes Hockey 
gezeigt, aber im Gegensatz zu den 
vergangenen Jahren haben wir 
es diesmal in der eigenen Hand 

behalten“, so der scheidende Trainer 
zur Leistung seiner Mannschaft 
an diesem Tag. Und so reichte das 
2:2-Unentschieden aus, um die 
Tabellenführung zu verteidigen. Mit 
dem darauffolgenden 6:1-Sieg gegen 
den Lokalrivalen ETB Essen gelang es 
sogar den Vorsprung, aufgrund eines 
zeitgleichen Unentschiedens der ETG 
bei Uhlenhorst Mülheim 3, auf drei 
Punkte auszubauen.

Nun stand dem HCE die Tür zur 
Regionalliga bei einem machbaren 
Restprogramm weit offen. Doch 
schon der nächste Spieltag brachte 
die Ernüchterung, als man trotz 
zahlreicher Chancen nicht über 
ein 1:1-Unentschieden beim THC 
Münster hinaus kam und das 
Rennen um die Meisterschaft wieder 
ungewollt spannend machte. „In 
Münster hätten wir einen riesen 
Schritt in Richtung Aufstieg machen 
können, stattdessen galt es nun 
einen kühlen Kopf zu bewahren 
und das Ding nicht noch auf der 

Die 1. Herren schaffen im dritten Anlauf den 
Sprung zurück in die Feld-RegionalligaAller guten Dinge sind



SELFPASS 2909/2017

0221. 923 66 0

Annastr. 65
45130 Essen
fon.    0201. 799 89 449 
fax.    0221. 799 89 448
mail.  essen@hockeyshop.de

Unsere Öffnungszeiten:
Mo.  geschlossen
Di.  11:00 - 18:00 Uhr
Mi.  15:00 - 18:00 Uhr
Do. 11:00 - 19:00 Uhr
Fr.   15:00 - 18:00 Uhr
Sa.  11:00 - 15:00 Uhr
Ferien ggfs. gesonderte
Öffnungszeiten!

ESSEN

Zielgeraden zu verzocken“, so 
Co-Trainer Christian Kleinherbers 
rückblickend, der sein Amt ebenfalls 
mit Ende der Rückrunde abgab, den 
Herren aber weiterhin als Spieler 
zur Verfügung steht. Anders als in 
früheren Jahren ging die Mannschaft 
jedoch bemerkenswert souverän 
mit dem gewachsenen Druck um 
und ließ am vorletzten Spieltag beim 
5:1-Heimsieg über die 3. Herren 
von Uhlenhorst Mülheim mit einer 
eindrucksvollen Leistung keinerlei 
Zweifel mehr an ihrem unbedingten 
Aufstiegswillen aufkommen.

Jetzt konnte der Sekt endlich 
kaltgestellt werden, da der Sieg 
beim bereits früh als Absteiger 
feststehenden Tabellenschlusslicht 
ETuF Essen 2 nur noch Formsache 
war. Und so fuhr man im Saisonfinale 
vor einer überwältigenden grün-
weißen Kulisse von mehreren 
Hundert HCE-Anhängern einen 
nie gefährdeten 4:0-Auswärtssieg 
am Baldeneysee ein und brachte 
die Meisterschaft endgültig unter 

Dach und Fach. Nach dem ersten 
Jubel und der einen oder anderen 
Sektdusche ging es schließlich 
im Konvoi zur Dinnendahlstraße, 
wo im HCE-Clubhaus die große 
Aufstiegsparty gefeiert wurde, die 
gleichzeitig auch zur Abschiedsparty 
für den überglücklichen und sichtlich 
gerührten Trainer wurde. „Einen 
perfekteren Abschluss meiner sechs 
Jahre als Herrentrainer hätte ich mir 
nicht annähernd erträumen können“, 
so das Resümee des zukünftigen 
Bundesligatrainers. Der Rest ist 
Geschichte – wer sich erinnert, war 
nicht dabei.

Doch nach den ausgiebigen 
Feierlichkeiten und der 
wohlverdienten Sommerpause 
galt es den Blick gleich wieder 
nach vorne und auf die neuen 
Herausforderungen in der 
Regionalliga zu richten. Mit Sonja 
Thüner konnte bereits während 
der noch laufenden Rückrunde 
eine Nachfolgerin für den vakanten 
Trainerposten verpflichtet werden. 
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Die ehemalige Bundesligatorhüterin 
ist an der Hubertusburg keine 
Unbekannte, spielte sie doch vor 
wenigen Jahren noch erfolgreich für 
die 1. Damenmannschaft. Zuletzt 
stand die Oelderin, die bereits auf 
eine langjährige Trainerkarriere 
zurückblicken kann, bei Hannover 
78 in der 2. Bundesliga zwischen 
den Pfosten. „Ich bin sehr froh, 
dass wir Dank der intensiven 
Bemühungen des Vorstandes in 
enger Absprache mit Harry und 
der Mannschaftsführung derart 
früh eine so gute Lösung gefunden 
haben“, so der scheidende Co-
Trainer. „Sonja bringt viel Erfahrung 
und Hockeykompetenz mit und 
passt menschlich ausgezeichnet zu 
unserem Team.“

Doch nicht nur an der Seitenlinie, 
sondern auch in den Reihen der 
Spieler gab es in der Sommerpause 
ein paar personelle Veränderungen. 
So war das Aufstiegssspiel für 
Verteidiger Max Jansen die vorerst 
letzte Partie im HCE-Trikot, da er 
ein Studium in den Niederlanden 
beginnt. Zudem hatten sowohl 
Torwart Alexander Perlich, als auch 
Abwehr-Routinier Tim Schwarz 
bereits nach der Hallensaison 
ihr Karriereende aus beruflichen 
Gründen zum Abschluss der 
Feldrückrunde angekündigt. Beide 
haben das Team in den vergangenen 
Jahren entscheidend geprägt und 
einen wesentlichen Beitrag zu 
dessen jüngsten Erfolgen geleistet.

Des Weiteren zieht es gleich mehrere 
Spieler vorübergehend in die Ferne: 
Torjäger Johannes Späker geht für 
ein Auslandssemester ins spanische 
Saragossa, Youngster Moritz Fleiss 
absolviert ein Freiwilliges Soziales 
Jahr bei der SG Rotation Prenzlauer 
Berg in Berlin und Stürmertalent 
Maximilian Berke zieht es nach 
seinem erfolgreichen Abitur für 
ein Jahr zum Work & Travel nach 
Australien.

Dafür stoßen Philipp Hamm und 
Valentin Wruck nach einer Pause 
wieder dazu. „Die Abgänge sind 
natürlich erst einmal schmerzlich, 

aber mit Pipo und Valle haben 
wir zwei hochkarätige ‘Quasi-
Neuzugänge’, die beide in der 
vergangenen Rückrunde nicht dabei 
waren und sowohl ein hohes Maß 
an spielerischer Qualität, als auch 
an Erfahrung mitbringen, so dass ich 
uns gut aufgestellt sehe“, so die neue 
Trainerin mit Blick auf den ihr zur 
Verfügung stehenden Kader.

Nach einer Intensiven Vorbereitung 
in der viel im athletischen Bereich 
gearbeitet wurde, in der aber auch 
zahlreiche Stockeinheiten und 
sechs Trainingsspiele ausreichend 
Gelegenheit gaben, sich einzuspielen 
und taktisch einzustellen, freuen 
sich Mannschaft und Trainerin nun 
auf eine spannende Saison in der 
Regionalliga. „Unser vornehmliches 
Ziel ist es als Aufsteiger natürlich 
erst einmal die Klasse zu halten“, 
so Kapitän Daniel Reinhardt zu den 
Ambitionen seiner Mannschaft. 
„In der stark besetzten Liga wird 
das nicht einfach, aber wir werden 
alles daran setzen, möglichst 
früh möglichst viele Punkte zu 
sammeln, um unser Ziel gemeinsam 
mit unseren großartigen Fans zu 
erreichen.“

Mannschafts-Info 1. Herren
Spieler Trainer Betreuer
Tim Boddenberg, Fabian Boxberg, Dominic Franzen, Konstanin 
Geiecke, Tobias Gierse, Christopher Glawe, Sebastian Göbel, 
Erik von Gymnich, Philipp Hamm, Marc Heimeshoff, Christian 
Kleinherbers, Leon Möllenberg, Jonas Münker, Fabian Ottinger, 
Janosch Pöllen, Daniel Reinhardt, Matthis Schäfer, Julian 
von Schwanewede, Richard Späker, Christian Ulrich, Fabian 
Verdaguer, Valentin Wruck

Sonja Thüner

Athletik-Trainer:
Björn Peltzer

Jürgen Ostendorf
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Menschen sehnen sich nach 
Orten der Erholung, an denen 
Platz zum Entspannen und 
zum Spielen ist. Sie träumen

von einem Stück Natur inmitten der 
Stadt. Ob Gärten oder Freizeitanlagen: 
Ihr Team von Beckmann liefert die Ideen 
und übernimmt die fachgerechte Aus-
führung und Pflege.

Centrumstraße 12 D-45307 Essen
Telefon: 0201.86077-0
Telefax: 0201.86077-10
www.beckmanngarten.de
info@beckmanngarten.de
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Für die 2. Herren war es 
eine schwierige Saison in 
der Westfalen-Gruppe der 1. 
Verbandsliga. Zwar zeichnete 
es sich im Laufe der Rückrunde 
durch den Rückzug der 
Zweitvertretung des RHTC 
Rheine schon frühzeitig ab, dass 
der angestrebte Klassenerhalt 
in trockenen Tüchern ist, doch 
quälten die Mannschaft gerade 
gegen Ende der Saison immer 
häufiger personelle Sorgen. 
Mehrere Spiele mussten ganz 
ohne Auswechselspieler oder 
mit nur ein, zwei Mann auf 
der Ersatzbank ausgetragen 
werden, so dass es kaum 
möglich war, den beabsichtigten 
Entwicklungsschritt im Vergleich 
zur Hinrunde zu machen.

Dabei startete die Mannschaft 

mit einer durchaus 
ansprechenden Auftaktpartie 
gegen die Dortmunder HG in 
die Freiluftsaison, bei der die 
Zuschauer auf der heimischen 
Anlage trotz einer unglücklichen 
3:5-Niederlage schon viele 
ansehnliche Spielzüge zu sehen 
bekamen. Leider blieb es von da 
an zu häufig bei guten Ansätzen 
und es sollte auch das letzte 
Spiel in voller Besetzung bleiben. 
Aufgrund der personellen 
Engpässe musste Trainer Sven 
Husemeyer zudem häufiger als 
von ihm selbst gewünscht als 
Spielertrainer fungieren und 
konnte die Mannschaft somit 
nicht durchgehend von der 
Seitenlinie aus coachen.

Folglich hagelte es derbe 
Niederlagen gegen den späteren 
Oberliga-Aufsteiger aus Marl und 
die Herren des TV Jahn Oelde, die 
im Vergleich zur Hinrunde jedoch 
auch deutlich verstärkt antraten. 
In den Partien gegen Eintracht 
Dortmund 2 und den RHTC Rheine 
war man trotz dünner Besetzung 
ebenbürtig und konnte letztlich 
zwei Siege einfahren, die am Ende 

der Saison für einen sechsten 
Tabellenplatz reichen sollten. 
Auch im Heimspiel gegen den bis 
dahin noch im Aufstiegsrennen  
mitmischenden HC 
Georgsmarienhütte schrammten 
die 2. Herren nur knapp an einem 
Punktgewinn vorbei und mussten 
sich nach einer zwischenzeitlichen 
Führung trotz eines starken 
Fights nach 70 Minuten knapp 
mit 3:4 geschlagen geben. Im 
letzten Saisonspiel bei der 
DHG war insbesondere in der 
zweiten Halbzeit die Luft bei 
allen endgültig raus, so dass 
es schlussendlich mit einer 
7:2-Niederlage in die ersehnte 
Sommerpause ging.

Zweifellos wurde die personelle 
Situation in dieser Rückrunde 
noch dadurch verschärft, dass 
sich mehr Spieler als vielleicht 
zwingend notwendig bei der 
ersten Mannschaft festgespielt 
haben, da die 1. Herren im 
Aufstiegsrennen im Gegensatz 
zu den Vorjahren, aufgrund 
des sicheren Klassenerhaltes 
der 2. Herren, keine 
besondere Rücksicht auf deren 

Herren2.



SELFPASS 3309/2017

Mannschafts-Info 2. Herren  (Feld)
Spieler Trainer Betreuer
Julius Afflerbach, Arne Berresheim, Alexander Bungardt, 
Tilo David, Martin Gassmann, Konstantin Geiecke, Jan 
Heimeshoff, Jonathan Hellrung, Dominik Langner, Juri Ritter, 
Alexander Thurau, Fabian Zindler

Sven Husemeyer Jochen Boddenberg

Saisonausgang nehmen mussten. 
Doch anstatt diese Situation für 
sich zu nutzen, viel Spielpraxis zu 
sammeln und sich in Spielen ohne 
jeden Ergebnisdruck Sicherheit 
für kommende Aufgaben zu 
holen, gab es Woche für Woche 
zahlreiche Absagen, wobei doch 
grundsätzlich noch immer ein 
mehr als ausreichend breiter 
Kader zur Verfügung gestanden 
hätte.

Umso mehr ist die Leistung und 
unermüdliche Bereitschaft jener 
Spieler zu würdigen, die zu jedem 

Spiel angetreten sind und auch in 
den höchst undankbaren Partien 
ohne Auswechselspieler in den 
sauren Apfel gebissen und alles 
gegeben haben. Ebenso die Arbeit 
des Trainers, der mit viel Ruhe 
und Verständnis immer wieder 
auch in aussichtslosen Situationen 
sein Team zu motivieren wusste.

Leider wird man sich jedoch 
darauf einstellen müssen, dass es 
auch in der kommenden Saison 
nicht komfortabler werden wird. 
Zwar kehren die 2. Herren in die 
Ruhr-Gruppe zurück und müssen 

somit nicht mehr die unbeliebten, 
weiten Auswärtsfahrten auf 
sich nehmen, doch lassen die 
Abgänge bei den 1. und 2. Herren 
den gesamten Herrenkader 
in der Feldhinrunde merklich 
zusammenschrumpfen, so 
dass nun jeder einzelne Spieler 
umso mehr gefragt ist, sich 
zuverlässig einzubringen, um auch 
weiterhin erfolgreich mit beiden 
Herrenmannschaften für den HCE 
zu spielen. Insbesondere bei den 
Heimspielen können die 2. Herren 
daher jede Unterstützung gut 
gebrauchen.
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Essen  und

T r i n k e n

Nach etlichen Stunden der 
Planung und Vorbereitung ging 
es am Mittwoch vor Himmelfahrt 
mit der Lufthansa von Düsseldorf 
über München nach Tokio. In 
der japanischen Hauptstadt 
wurden wir von einem sonnigen 
Frühlingswetter empfangen.  
Allerdings recht warm für 
einen 30minütigen Fußweg von 
einem für deutsche Verhältnisse 
überdimensionalen Bahnhof 
Shinjuku zum Hotel. Da kam die 
sehr schöne Bierkneipe Kirin-City 
auf halber Strecke wie gerufen. 
Es sollte nicht das letzte Mal sein, 
dass wir dort Station machten....... 

Erster Programmpunkt war 
am Nachmittag durch die 
Zeitverschiebung   von 7 Stunden 
der Besuch des Rathauses, aber 
nicht wegen irgendwelcher 
bürokratischer Angelegenheiten, 
sondern weil man kostenlos in 
den 45. Stock fahren und natürlich 
von oben die Aussicht auf Tokio 
genießen kann. So verschafften 
wir uns einen ersten Überblick 
über die Megametropole mit ihren 
über 35 Millionen Einwohnern im 
Großraum bzw. 13 Millionen im 
Zentrum. 
 
Am Freitag stand der Besuch 

eines Sumoturniers auf dem 
Programm, den wir über einen 
örtlichen Veranstalter gebucht 
hatten. Anders wäre es auch gar 
nicht möglich gewesen, denn 
die Halle war mit rund 12 000 
Zuschauern ausverkauft und die 
Tickets innerhalb von 90 Minuten 
bereits vergeben. So konnten wir 
die einmalige Atmosphäre dieser 
japanischen traditionsreichen 
Sportart erleben. Die Veranstaltung 
wurde live im Fernsehen 
übertragen. Dreimal im Jahr löst 
die 2000 Jahre alte Sportart bei 
den zweiwöchigen „Grand Sumo 
Tournaments“ große Begeisterung 
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aus. Und wir hatten das Glück, 
bei einem dieser Turniertage bei 
Japans Nationalsport dabei zu 
sein - ein wirklich tolles Erlebnis.
 
Am Abend erkundeten wir noch 
die nähere Umgebung des Hotels 
und das Viertel Kabukicho mit 
den typischen kleinen Kneipen, 
wo die Japaner direkt nach 
Feierabend mit ihren Kolleginnen/ 
Kollegen und Chefs ihr Bierchen 
trinken. Es war gar nicht so 
einfach, eine Location für 12 
Personen zu finden, zumal sich 
zahlreiche Kneipen über einen 
recht happigen Eintritt regelrecht 
vor Fremden schützen. Aber es 
hat dann doch geklappt, nur war 
der Wirt nicht auf unseren Durst 
vorbereitet. So verschwand er 
mehrmals für ein paar Minuten 
und kam mit Tüten voller 
gekühlter Flaschen vermutlich 
vom nächsten Supermarkt wieder 
zurück. Da wir „treue Kunden“ 
sind, verbrachten wir in netter 
Atmosphäre mehrere Abende dort. 
 
Am Samstag kam es zum Highlight 
der Reise mit dem Spiel auf der 
Platzanlage von Fukagawa Gas. 

Mutsuo Takanashi, der Coach 
der Gastgeber und gleichzeitig 
unser Ansprechpartner bei der 
Organisation des Matches, holte 
uns freundlicherweise am Hotel 
ab und führte uns durch das 
U-Bahn-System zum rund 20 km 
entfernten Kunstrasen, der für 
unsere Verhältnisse recht hoch 
und mit dunklem Granulat verfüllt 
war. Erschwerend war zusätzlich, 
dass die Bälle sehr stark sprangen. 
Erstaunlicherweise kamen wir 
mit dem Platz deutlich besser 
zurecht als die Gastgeber. Nach 
dem zwischenzeitlichen 1:1 
gingen wir bereits im ersten 
Abschnitt klar mit 4:1 in Führung. 
Damit war praktisch schon die 
Entscheidung gefallen, so dass 
wir in der 2.Halbzeit einen Gang 
runterschalten konnten. Mit 
5:2 entschieden wir das Match 
klar für uns. Entsprechend 
bombig war die Stimmung 
beim anschließenden Bankett 
in einem nahegelegenen Hotel.  
 
Unsere Gastgeber fuhren mächtig 
an Speisen und Getränken 
auf und bewiesen einmal 
mehr die bekannte japanische 

Gastfreundschaft. Es gab für unser 
Team zwei Auszeichnungen: 
Jocki Bollens wurde wegen seiner 
3 Tore zum „Man of the Match“ 
gewählt und Gerd Schürfeld, 
der übrigens die beiden anderen 
Treffer erzielt hatte, erhielt eine 
besondere Ehrung als ältester 
Spieler (69) von uns. Darüber 
hinaus gab es für jeden einen 
Sticker „Tokio 2020“ als Werbung 
für den nächsten Austragungsort 
der olympischen Sommerspiele.
 
Wir revanchierten uns als 
Gastgeschenk in den japanischen 
Nationalfarben mit einer weißen 
Kappe und in roter Schrift unserem 
Vereinslogo. Nach 2 Stunden war 
die sehr kurzweilige „3. Halbzeit“ 
zu Ende und wir wurden einzeln 
per Handschlag verabschiedet. 
Dabei bildeten unsere Gastgeber 
bis zum Ausgang Spalier. 
Natürlich brachte uns Mutsuo 
Takanashi wieder bis zum Hotel 
zurück. Im Hotel angekommen 
waren wir mehr oder weniger 
sprachlos mit dem Fazit, eine 
solche Gastfreundschaft und 
Herzlichkeit auf allen bisherigen 
11 Reisen so noch nicht erlebt 
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zu haben. Wir würden uns 
wirklich sehr freuen, wenn die 
Japaner unsere Einladung zum 
Gegenbesuch beim HCE im 
nächsten Jahr realisieren könnten.  
 
Am Sonntag gab es dann einen 
besonderen Ausflug. Über eine 
Agentur in Bochum hatten wir eine 
deutschsprachige Reiseführerin 
gebucht. Naoko Ishihashi holte 
uns bereits um 8 Uhr am Hotel 
ab und es begann ein langer Tag, 
denn Naoko machte diesen Job 
nebenberuflich und hatte keinen 
Bus. Somit hieß es auch gemäß 
Programm „Stadtrundgang“, was 
sich am Ende des Sonntags auch 
mehr als das herausstellte: nach 
insgesamt 10 Stunden hatten wir 
16 KM Fußweg und ca. 80 KM 
U-Bahn „auf unserer Uhr“.
 
Aber es war wirklich großartig und 
wir hatten mit dem Meiji-Schrein, 
Kaiserpalast, dem traditionellen 
Stadtteil Asakusa mit Sushi als 
Mittagessen, dem wunderschönen 
und großen Hamarikyu-Garten 
und dem Wahrzeichen, Tokio 
Tower, mit der Aussichtsplattform 
auf 150 Metern die wichtigsten 
Sehenswürdigkeiten gesehen. Die 
unheimlich liebenswerte Naoko 
war um keine Frage verlegen. Zum 
Abschluss fiel der Abschied sogar 
etwas schwer und ein donnernder 
Applaus der Mannschaft war 
verdienter Lohn für einen tollen 
Tag. Ein Trinkgeld nahm sie nicht 
an - das ist in Japan eben generell 
nicht üblich.

Der Montag stand zur freien 
Verfügung, aber die meisten 
hatten in Tsukiji den größten 
Fischmarkt der Welt, als frühes 
Ziel auf dem Programm. Und 
natürlich durfte nicht ein Besuch 
der „Shibuja Crossing“ fehlen, 
wo zu Spitzenzeiten mehrere 
zehntausend Menschen zu Fuß 
gleichzeitig die Straßen überqueren. 

Unseren Abschiedsabend 
verbrachten wir in unserer 
Stammkneipe Kirin-City. Der 
Name war zum Verwechseln 
ähnlich wie König-Pilsener 
geschrieben und das Bier 
schmeckte außergewöhnlich gut 

- kein Wunder, dass wir uns dort 
immer wieder hingezogen und wie 
zuhause im Ruhrgebiet fühlten.
 
Am Dienstag war dann bereits 
schon die Rückreise, erneut mit 
Lufthansa über München nach 
Düsseldorf. Nach über 10 000 
Kilometern und 12 Stunden Flug 
waren wir wieder - etwas erschöpft- 
in der Heimat angekommen in 
der Gewissheit, eine unglaublich 
schöne und wieder einmal sehr 
harmonische Reise gemacht 
zu haben mit unvergesslichen 
Erlebnissen, besonders in 
Bezug auf die sehr herzliche 
Gastfreundschaft der Japaner. 
Mittlerweile war es unsere 11. 
Tour und mit Sicherheit eine der 
schönsten in der nun mittlerweile 
20-Jährigen Geschichte. 

Begonnen hatte alles 1997 mit 
der Tour und  Hockeyturnier nach 
Barcelona, die so sensationell 
war, dass wir uns entschieden, 
im 2-Jahres-Rhythmus diese 
Fahrten zu machen. Es folgte 
eine außergewöhnliche Reihe 
von Städtetouren immer auch 
mit Hockeyspielen in New York, 
Catania, Kapstadt, Lissabon, 
Buenos Aires, Vancouver, 
Hongkong, Sydney, Madrid und 
nun Tokio. 
 
Und wie geht es weiter? Am 
29. Mai 2019 starten wir unsere 
12. Reise - das Ziel ist noch 
unbekannt, aber die Diskussion 
darüber wo es hingeht, ist schon 
bereits eröffnet. Entschieden wird 
dann im Frühjahr/Sommer 2018.

Zum Schluss sei nach 20 

Jahren „HCE on Tour“ noch 
etwas Statistik erlaubt. In der 
zwölfköpfigen Gruppe war von 
Globetrottern bis Newcomer alles 
vertreten. Gerd Schürfeld, Rainer 
Schwarz, Erhard Ahrens und 
Manfred Leufgen waren bei allen 
11 Reisen dabei. Reinhard Gassner 
und Thomas Bollens fehlten nur 
einmal und gehören sicher auch 
noch zur Kategorie „Globetrotter.“ 
Es folgen Detlef Teichelkamp 
(7), Tilo David und Manfred 
Teichelkamp (je 5), Jocki Bollens 
(4) sowie Peter Felderbauer 
und „Teddy“ Wehrend, die zum 
ersten Mal mitreisten, und sich 
ganz hervorragend und nahtlos 
einfügten. 
 
Übrigens die Fahrt mit den 
meisten Teilnehmern (20) war 
Madrid im Jahr 2015. Die 
niedrigste Teilnehmerzahl gab 
es in Sydney (11) zwei Jahre 
zuvor. Im Schnitt waren bei 
den Reisen 15 Mann an Bord.  

Manfred Leufgen 
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Unser Foto zeigt die Mannschaft des HCE hinten von links nach rechts: Tokio-Teammanager 
Mutsuo Takanashi, Thorsten Wehrend, Erhard Ahrens, Peter Felderbauer, Rainer Schwarz, Tilo 
David, ein Gastspieler Tokios, Manfred Teichelkamp, HCE-Teammanager Reinhard Gassner, 
vorn von links nach rechts: Detelf Teichelkamp, Thomas Bollens, Manfred Leufgen, Gerd 
Schürfeld, Jochen Bollens, die beiden Torhüter von Tokio.                             M.L.

Schreibwaren

Tabak und Presse
Lotto und NKL
Reisebüro

Steeler Straße 426 - 45138 Essen - Telefon 0201 / 26 42 23

Geöffnet: Mo.-Fr. 8.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-14.00 Uhr
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Am 01.07.17 verabschiedeten wir unser Trainer-Urgestein Helmut Altenschmidt, allen sicherlich besser be-
kannt als Alti. Er hat über 30 Jahre lang Mannschaften im HCE trainiert und kümmerte sich aktuell um unsere 
Mini-Mannschaften. Aus beruflichen Gründen beendete er in diesem Sommer sein Engagement als Trainer 
im HCE. Ein großer Teil unserer Spielerinnen und Spieler der Damen- und Herrenmannschaften machten un-
ter Alti‘s Anleitung die ersten Schritte mit dem Hockeyschläger. 

Bei der Feier waren neben vielen Kindern aus den aktuellen Jugendmannschften, Vorstandsmitgliedern, Spie-
lerinnen und Spieler aus dem Senior-Bereich auch Ehemalige zu Gast, die den Hockeyschläger längst an den 
Nagel gehängt haben. Alti musste sein Ehrenspallier abschreiten und gab anschließend das Zeichen für den 

Danke Alti ! Abschied eines Urgesteins
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Luftballonstart in grün und weiß. Danach gab es die Dankesrede und die Geschenke wurden überreicht. Zum 
guten Schluss musste Alti natürlich noch einmal über den Platz gehen und nicht nur an die Kinder Süßigkeiten 
verteilen.
Vielen Dank für dein Engagement über die ganzen Jahre im HCE, der sicherlich aufgrund des guten Trainings 
sehr viele gute Hockeyspielerinnen und -spieler hervor gebracht hat. Danke auch für deine positive Art, mit 
Kindern und Menschen umzugehen. Bleib so, wie du bist.

Deine HCE-Familie
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Lieber Harry,

wer hätte zu diesem Zeitpunkt gedacht, dass daraus nicht nur ein paar Wochen, sondern sechs so großartige Jahre 
werden würden?

Sechs Jahre, in denen du es geschafft hast, aus einer Mannschaft, die von manchen „Experten“ als untrainierbar 
abgetan wurde und schon mit einem Bein in der Verbandsliga stand, ein Team mit einer Identität zu formen, das 
heute nicht nur die klare Nummer eins in Essen ist, sondern auch wieder ein hohes Ansehen im HCE und über 
dessen Grenzen hinaus genießt. Ein echtes Team, das nicht nur erstklassig zusammen feiern kann, sondern auch in 
schwierigen Zeiten Seite an Seite steht.

Auch wenn es nicht immer nur die pure Freude war, es mitunter auch 
sportliche und zwischenmenschliche Krisen zu bewältigen und auch mal den 
einen oder anderen „Schlag ins Gesicht“ gab, bedanken wir uns ganz herzlich 
für deinen unschätzbaren Einsatz auf und neben dem Platz und für so viele 
unvergessliche gemeinsame Momente.

Mehr als 100 Pflichtspielsiege, sechs Aufstiege mit den 1. und 2. 
Herren, Sommer- und Wintermärchen, aber auch die Weihnachts- und 
Neujahrsfeiern, Vorbereitungswochenenden in Hamburg und auf der 
Wasserburg, Hallen- und Pfingstturniere, Kinderfeste, Kochaktionen oder die 
legendären Sonntagabende mit „DJ Harry“ im Clubhaus werden uns allen 
noch lange in Erinnerung bleiben.

Wir sind sehr stolz auf das, was wir in den vergangenen Jahren gemeinsam 
erlebt und erreicht haben und wünschen dir für deine sportliche und private 
Zukunft viel Erfolg, Freude und vor allem Glück.

Steil ist geil! - Deine 1. Herren

„Solange wir keinen 
Trainer haben, würde ich 
vorschlagen, machen wir 
beide das übergangsweise.“ 
- Harry Fritsche, 02.07.2011
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Hast du selbst Hockey gespielt?

Bei welchen Vereinene hast du bisher gespielt?

Auf welcher Position hast du gespielt?

Was ist dein größter Erfolg bisher?

Was hat dich bewogen, beim HCE eine Mannschaft zu trainieren?

Hast du vorher schon bei einem anderen Verein Mannschaften trainiert?

Welche Ziele setzt du dir mit deiner Mannschaft?

Eine gute Hockey-Fee läßt dir drei Wünsche frei: 

Sonja Thüner
Trainerin 1. Herren

Beim HCE schnellt die Frauenquote extrem nach oben. Ab der Feldsaison 
2017/2018 stehen sowohl bei den 1. Damen, als auch bei den 1. Herren 
Trainerinnen an der Seitenlinie. Herzlich Willkommen beim HCE und viel 
Erfolg. Wir möchten beide in einem kurzen Interview vorstellen.

Ja, aber das ist lange her und ich arbeite seit Jah-
ren als Trainerin

Meine letzten Stationen waren in Hamburg und 
in Niedersachsen (Herren und Damen von Hanno-
ver 78 und Landestrainerin). Jetzt bin ich leitende 
Landestrainerin im WHV und seit Jahren Teamma-
nagerin der wU18 im DHB. Eigentlich bin ich eine 
Westpflanze.

Früher war ich Torwart, jetzt bin ich an der Sei-
tenlinie

Da gibt es viele, u.a. Deutsche Meisterschaften als 
Spielerin und Trainerin, Länderspiele, Aufstiege, 
alles hat seinen Reiz zu seiner Zeit.

Sonja und Carsten und Bock, wieder eine Damen-
mannschaft zu trainieren.

siehe oben.

Da ich die Mannschaft noch nicht kenne, ist das 
schwer zu sagen. Generell möchte ich, dass sich 
jeder Einzelne weiterentwickelt und das ein Team 
auf und neben dem Platz steht.

Im Moment wunschlos glücklich.

Ich spiele immer noch.

TV Jahn Oelde, Gladbacher HTC, Club Raffelberg, 
RW Köln, Crefelder HTC, Rüsselsheimer RK, HC Es-
sen, Hannover 78

Goalie for ever.

Vize-Meister Halle, EM-Silber der Ü40

Ich wurde einfach gefragt und ich liebe Hockey-
Herausforderungen.

Ja, fast bei allen, wo ich auch gespielt habe.

Erstmal gut in der Regionalliga ankommen und 
erfolgreich mitspielen. Alles weitere sehen wir 
dann.

Noch ewig Hockey erleben zu dürfen, auf dem 
Platz und neben der Seitenlinie.

Michaela Scheibe
Trainerin 1. Damen
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HOCKEY?
WIR BETREIBEN VIERKAMPF.

Das Autohaus Boden wünscht allen Sportlern ein erfolgreiches Spiel.

Autohaus Boden GmbH
Langemarckstr. 30 • 45141 Essen • Tel.: 0201 29485-0 (Sitz)
Wolfsbankring 44 • 45355 Essen • Tel.: 0201 383913-0
Ruhrtalstr. 46 • 45239 Essen • Tel.: 0201 450301-0
Schultenhofstr. 38 • 45475 Mülheim • Tel.: 0208 88271-0
Konrad-Adenauer-Ring 27 • 58135 Hagen • Tel.: 02331 37576-0 www.auto-boden.com

2017-03-27-imageanzeige-hockey.indd   1 27.03.2017   12:21:10
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Lummerland, die kleine Insel mit zwei 
Bergen, macht einen Ausflug. Mit 
„Mann und Maus“, Banner, Fähnchen 
und farbigen Pom Pons zum Anfeuern 
geht es auf den Platz des HCE! Unsere 
„Großen“ freuen sich auf ein Hockey-
spiel! Endlich können sie zeigen, was 
sie in den vergangenen 
4 Schnupper-einheiten 
kennengelernt haben.
Passen, stoppen, drib-
beln, anlaufen und 
Tore schießen.... und 
das alles mit einem Ho-
ckeyschläger! Geholfen haben uns 
dabei Moritz, Franka und Lutz. Mit 
viel Spaß, freundlichen Worten, moti-
viertem Anfeuern haben sie unseren 
begeisterten Kiddies die ersten klei-
nen Kniffe gezeigt.
Zum Abschluß des Schnuppertrai-
nings trifft die Kita Lummerland auf 
die Kita der AWO am Ruhrkolleg zu 
einem kleinen Turnier. Die beiden 
Mannschaften gehen mit Feuereifer 
in das Spiel. Begleitet werden sie von 
unseren kleinen Lummerländern, die 

mit „Lummerland vor, noch ein Tor“ 
und „Lummerland heeh - olé, olé, 
olé“ eifrig anfeuern. Am Ende ist ein 
Unentschieden gespielt und alle Kin-
der erhalten eine Medaille, Urkunden 
und einen Pokal. Gummibärchen ver-
süßen das Erlebnis!

An dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön 
an den HCE. Danie-
la von Schaewen und 
Reinhard Gassner für 
die kindgerechte Or-
ganisation, Moritz und 

Franka mitten in den Abiprüfungen 
und Lutz, der zum Abschluß immer 
den Wasserhahn für den Rasenspren-
ger „gefunden“ hat...
.. und an die AWO-Kita. Danke, dass 
ihr den Spaß mitgemacht habt.

Schon seit geraumer Zeit beschäftigt sich 
der Vorstand des HCE mit Überlegungen, 
wie Hockey speziell auch auf den 
Kindergartenbereich ausgeweitet werden 
können.
Seit mehreren Jahren werden bereits 
sehr erfolgreich Hockey-Aktivitäten mit 
diversen Grundschulen gepflegt.
Insoweit war der Gedanke, derartige 
Aktivitäten auch für Kindergärten aus 
dem Umkreis anzubieten, nur logisch 
und konsequent.
Als dann Anfang Mai d.J. von der 
Sportjugend im Landessportbund NRW 
in Kooperation mit dem West-deutschen 
Hockey-Verband die Sonderaktion Kibaz  
(Kinderbewegungsabzeichen) ins Leben 
gerufen wurde, stand für uns sofort 
fest, dass wir uns natürlich daran aktiv 
beteiligen wollen.
Schnell wurde vereinsintern ein 3er-
Gremium gebildet mit Lutz Könnings, 
Dani von Schaewen und Reinhard 
Gassner, dass den Kontakt zu 
ausgewählten Kindergärten gesucht und 
dann auch kurzfristig entsprechende 
Sondierungsgespräche geführt hat.

Mit zwei Kitas (Lummerland und AWO)  
- beide in fußläufiger Entfernung zum 
HCE -  wurde auch zügig Einigung 
erzielt über unser Angebot von 
Hockey-Schnupperkursen in den 
Vormittagsstunden auf unserem 
Kunstrasenplatz.
Im Juni und Juli hatten dann fast 40 
Kinder im Alter von 3 – 6 Jahren bei 
jeweils 4 Trainingseinheiten Gelegenheit, 
neben verschiedenen Laufspielen und 
Parcouren auch erste Bewegungsabläufe 
mit Hockey-Schläger und Hockey-Ball 
zu üben. Dabei stand aber immer der 
besondere Spaßfaktor an erster Stelle.  
Der HCE bedankt sich ganz herzlich bei 
den beiden Kitas-Verantwortlichen und 
ihren Betreuerstäben um Frau Marianne 
Boddenberg (Lummerland) und Frau 
Sandra Dietz (AWO).
Von beiden Seiten wurde der Wunsch 
geäußert, in jedem Fall das angefangene 
Projekt fortzusetzen.

Na denn …..... auf ein Neues im 
nächsten Frühjahr !
				    rg
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Tel.: 0201/512665 | www.acquario.de

Feiern Sie mit uns!

Bu�etkreationen

Ob Geburtstag, Firmenfeiern, Taufe, 
Kommunion, Kon�rmation, Firmung, 

Hochzeit, Jubiläen, oder einfach nur um 
Freunde oder die Familie zu verköstigen, 

wir liefern zu jedem Anlass die passenden 

Holen Sie
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Die Kita am Ruhrkolleg hat sich mit 
ihren Kindern und sportlichen Erzie-
hern an unserem Kita Hockey Projekt 
begeistert beteiligt. Jeweils donners-
tags kam die „AWO Hockey Truppe“ 
auf unsere Anlage, um mit unseren 
Trainern Lutz Könnings, Nane Dördel-
mann, Franka Usalla, Moritz Fleiss und 
Julius Afflerbach, erste, spielerische 
Erfahrungen mit dem Hockeyschlä-
ger und Ball sammeln zu können. Für 

die meisten Kinder war es eine neue, 
nicht alltägliche Erfahrung, die sie mit 
Begeisterung und sichtbarer Freude 
an der Bewegung auf unserem Platz 
zeigten. Nach drei Trainingseinheiten 
haben die Kita Lummerland und die 

Awo Kita einen kleinen Cup ausge-
spielt. Mit Eltern, Omas und Opas 

im Schlepptau, kamen beide Einrich-
tungen am 5. Juli zum Club. Mit Pla-
katen, selbstgestalteten Bannern und 

Fahnen und der anfeuernden Unter-
stützung des Publikums konnten die 
Kinder ihr neuerworbenes Können 
stolz präsentieren. Am Ende gingen 
die Spiele unentschieden aus und 
beide Kitas konnten einen Siegerpo-
kal mit in ihre Einrichtung nehmen. Es 
hat uns allen, den Kindern, Erziehern 
und Trainern viel Freude bereitet, und 
so planen wir den nächsten Kita Cup 
natürlich bereits.
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Beim diesjährigen Tag der Kids 
hatten wir leider mit dem Wetter 
nicht ganz soviel Glück wie in den 
Vorjahren. Aber trotz des zeitwei-
ligen leichten Regens kamen auch 
in diesem Jahr wieder viele Besu-

cher auf unsere Anlage. Auch Gast-
mannschaften aus dem Jugendbe-
reich waren reichlich vertreten. 
Die Kinder ließen sich vom Wetter 
nicht stören und spielten in ihren 
jeweiligen Altersklassen Turniere. 
Hier konnten sie den Zuschauern 

zeigen, wie gut sie bereits mit Ho-
ckeyschläger umgehen können.
Selbstverständlich war auch wieder 
für das leibliche Wohl gesorgt. Von 
unserem Sponsor, der Metzgerei 
Krümmel in Steele, wurden Fleisch 

und Würstchen gegrillt. Aus den 
Jugendmannschaften gab es viele 
Salat- und Kuchenspenden. Natür-
lich durfte auch der Waffelteig von 

der Bäckerei Fritsche nicht fehlen. 
An allen Ständen herrschte großer 
Andrang und die Helfer hatten alle 
Hände voll zu tun.
Der Höhepunkt bei unserem Fest 
war, wie in jedem Jahr, unsere 

Tombola. Durch viele Spenden 
gab es auch in diesem Jahr keine 
Nieten im Lostopf. Ein Fahrrad von 
Stadler war in diesem Jahr unser 
Hauptpreis.

Allen fleißigen Helfern ein dickes 
DANKE für die tolle Organisation.

Tag der Kids
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AUF IN DIE ZUKUNFT

GENOSSENSCHAFTLICHES 
BAUEN, DENKEN UND HANDELN

ÜBER 111 JAHRE

1906-2017
DANKE FÜR DAS VERTRAUEN.
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Auch im diesen Jahr fand in der letzten Sommerferi-
enwoche wieder das HCE Sommercamp für unsere 
Jüngsten statt. Diesmal unter dem Motto -Piraten-. 
Das Sommercamp war wieder ein Riesenerfolg. Das 
haben wir vor allem dem jungen Betreuerteam zu 
verdanken, dass mit sehr viel Engagement, Spaß 
und Teamgeist die Woche über siebzig Kinder gehü-
tet und betreut hat. Hier gab es viel Lob von Seiten 
der Eltern. Am Montag bekam man auch Besuch 
vom U21 Natinolspieler Jan Schiffer. Auch die ande-
ren Tage im Camp waren super organisiert, so dass 
alle immer sehr viel Spass hatten. Weil das Wetter 

mitspielte, konnte die Wasserrutschen ihren Betrieb 
aufnehmen. Für die super Woche nochmals vielen 
Dank an,  Franzi, JoJo, Nane, Erik, Ole, Lasse, Boxer, 
Loreen, Lilli, Katharina, Leander, Lena und Bettina 
und Andreas.

Hier die Bilder dazu und ein paar kleine Auszüge aus der Konversation:

Lass uns jetzt einfach mal in Ruhe Mittagessen.•	
Bademeister Lasse kommt schon….•	
Maschine???•	
Piratentanz????•	
vermisst einer von euch ein HCE Sweater in S•	
Wo ist die Frage 11?•	
Das mit den blauen Schildern Check ich nicht.•	
Wann treffen wir uns eigentlich??•	

Hey ho Piraten aufgepasst........ ....jetzt beginnt ein Riesenspass

Sommercamp XXL
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Am Mittwoch, 06. September 
2017 fand die Jahresjugendhaupt-
versammlung des Hockey Club 
Essen 1899 e.V. statt. Die Jugend-
sprecher Johanna Coppers und 
Christian Ulrich begrüßten pünkt-
lich um 17:30 Uhr 47 Kinder und 
Jugendliche sowie den Jugendwart 
Bruno Heimeshoff und die stell-
vertretende Jugendwartin Daniela 
von Schaewen. Auf der Tagesord-
nung stand, neben dem Rückblick 
auf das Jahr 2016, die Hallensaison 
2017/ 2018, die Wahl des Jugend-
wartes/ der Jugendwartin und 
deren Vertretung sowie die Wahl 
der Jugendsprecher. Nach einem 
kurzen sportlichen Rückblick auf 
2016 und einem Appell an alle 
Spieler(innen), die Trainingsange-
bote regelmäßig wahrzunehmen, 
berichtete Bruno über die Hallen-
meldung und dass die Trainings-
zeiten innerhalb der nächsten 14 
Tage bekanntgegeben werden. 
Im Anschluss konnten wir Patricia 
Steiner und Suse Wieser willkom-
men heißen. Sie haben sich und 
ihre Aufgabe als Jugendschutzbe-
auftragte vorgestellt. 

Bei Gewalt, Mobbing oder Nach-
richten und Fotos in WhatsApp-
Gruppen, die verletzend oder bloß-

Johanna Coppers

Christian Ulrich

Daniela von Schaewen

Bruno Heimeshoff

Jahresjugendhauptversammlung 2017

stellend sind, können sich ALLE 
jederzeit an die beiden wenden. 
Hierzu gibt es auch einen Artikel 
im Selfpass. Im Anschluss wur-
de Leander Thies mit der Wahl-
leitung beauftragt. Die Kinder & 
Jugendlichen haben sich, unter 
Ausschluss der Jugendwarte und 
Jugendsprecher, für eine offene 
Wahl entschieden. 

Einstimmig wurden Johanna Cop-
pers und Christian Ulrich als Ju-
gendsprecher wiedergewählt und 
nahmen die Wahl an. 

Ebenso wurden Bruno Heime-
shoff und Daniela von Schaewen 
einstimmig wiedergewählt und 
nahmen ebenfalls  die Wahl an. 
Sie bedankten sich für das ihnen 
entgegengebrachte Vertrauen und 
freuen sich auf die Zusammenar-
beit in den nächsten zwei Jahren.
Für Freitag, 17.11.2017 ist von 
19:00h bis 22:00h eine Jugendpar-
ty geplant. Nähere Infos folgen! Um 
18:00h endete die Versammlung. 
Danke für die rege Teilnahme!
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Nachdem nun die Spielerinnen und 
Spieler unserer ersten Damen- und 
Herrenmannschaft fast vollständig 
mit einem individuellen Mundschutz 
ausgestattet sind, möchte ich auch 
hier in unserer Vereinszeitung 
noch ein paar Worte über dieses 
kleine, aber dennoch so wichtige 
Ding verlieren. Und damit ich jetzt 
keinem den Spaß an unserer schönen 
Sportart vermiese direkt vorneweg: 
Hockey zählt zu den risikoärmsten 
Sportarten. Das Gefühl eines hohen 
Verletzungsrisikos entsteht bei 
Laien oft durch das Verwenden des 
Schlägers, die Tacklings, das Gewicht 
des Balles, die harten Schläge und die 
dabei entstehenden Geräusche. In 
Studien aber zeigt sich das Gegenteil: 
Mit 0,4% der Gesamtsportverletzten 
in Deutschland pro Jahr liegt Hockey 
in einer Studie von 1997 auf Platz 28 
noch hinter der Vollkontaktsportart 
;-) Kegeln (ich hab auch gelacht, 
aber es stimmt wirklich!). Um unsere 
Kinder müssen wir uns ebenso wenig 
sorgen: Der Anteil von Kindern und 
Jugendlichen an der Gesamtzahl 
der Verletzten im Hockeysport liegt 
bei gerade einmal fünf Prozent. 
Auch die Verletzungshäufigkeit 
pro Spieler pro Jahr liegt 
deutlich unter der von anderen 
Torschusssportarten.  Die Fairness im 
Hockeysport sowie die Verwendung 
von guter Schutzausrüstung wie 
Schienbeinschonern, Handschuhen, 
gutem Schuhwerk, Eckenmasken und 
eben auch einem Sportmundschutz 
tragen dazu bei.

Der größte Teil der Schutzausrüstung 
ist eine Selbstverständlichkeit im 
Hockeysport. Nicht so der Mundschutz. 
Warum braucht man nun unbedingt 

einen Mundschutz beim Hockey? 
Hier trifft das oben genannte Gefühl 
der Laien in mancher Hinsicht zu. Das 
besondere Gefahrenpotential für die 
Zähne beim Hockey entsteht durch 
mehrere Aspekte des Spiels:
Erstens: Der Ball ist klein, hart und 
sehr schwer, kann also beim Aufprall 
durch die kleine Fläche, die fehlende 
Elastizität und das Gewicht im 
Bereich der Zähne schweren Schaden 
anrichten.

Zweitens: Man benutzt einen 
Schläger. Auch dieser beinhaltet durch 
die Schlagbewegungen ein nicht 
unerhebliches Verletzungspotential 
für die Zähne.

Drittens: Hockey ist eine sehr schnelle 
Sportart. Die Ballfluggeschwindigkeit 
liegt bei bis zu 150 Stundenkilometern. 
Die Spielzüge erfolgen sehr 
schnell und erfordern eine hohe 
Reaktionsgeschwindigkeit und 
Aufmerksamkeit. Plötzliche 
Drehungen und Richtungswechsel 
beim Dribbling und beim 
Stellungsspiel im Schusskreis können 
zu unbeabsichtigten Kontakten 
zwischen Spielern führen (im 
Bereich der Zähne sind das meist der 
Ellenbogen und der Schläger, auch 
wenn gerade nicht geschlagen wird).
Nur etwa fünf Prozent der gesamten 
beim Hockey auftretenden 
Verletzungen sind schwererer Art (das 
sieht bei den Massensportarten wie 
z.B. Fußball, Basketball und Handball 
ganz anders aus) und wiederum nur 
etwa zehn Prozent davon entfallen 
auf den Kopfbereich. Der Bruch oder 
Verlust eines Zahnes kommt also 
vergleichsweise selten vor. Dennoch 
beeinträchtigt er das Aussehen sehr 

(meist werden die vorderen Zähne 
beschädigt) und die Wiederherstellung 
kann (z.B. im Falle einer Implantation 
oder Brückenanfertigung nach 
Zahnverlust, Wurzelbehandlung und/
oder Überkronung nach dem Bruch 
eines Zahnes) eine langwierige und 
auch teure Angelegenheit sein.

Wer braucht also welchen 
Mundschutz? Ein individueller, vom 
Zahnarzt hergestellter Mundschutz 
empfiehlt sich für im Kieferbereich 
ausgewachsene Spielerinnen und 
Spieler (bei den Damen etwa ab dem 
15.-16. Lebensjahr, bei den Herren 
etwa ab dem 17.-18. Lebensjahr), 
denn das Risiko von schweren 
Verletzungen steigt mit dem 
Spielniveau und nur ein individueller 
Mundschutz bietet bei der hohen 
Spielgeschwindigkeit in diesen Klassen 
wirklichen Schutz. Beispielsweise 
ist einem der gegnerischen Spieler 
beim Aufstiegsspiel unserer ersten 
Herren gegen den ETUF ein oberer 
Schneidezahn abgebrochen, 
obwohl er einen selbst angepassten 
Mundschutz aus dem Hockeyshop 
getragen hatte. Außerdem bietet 
der Mundschutz vom Zahnarzt einen 
völlig anderen Tragekomfort, man 
muss nicht ständig zubeißen, um das 
Ding im Mund zu behalten. Auch die 
Kommunikation während des Spiels, 
Mundatmung, Husten und Spucken 
fallen so deutlich leichter.

Bei Kindern und noch im Wachstum 
befindlichen Jugendlichen dagegen 
empfiehlt sich ein konfektionierter, 
anpassbarer Mundschutz aus dem 
Hockeyshop, denn der Mundschutz 
muss einerseits durch den 
Zahnwechsel (wenn noch Milchzähne 

Mundschutz? Mundschutz!
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Ihre Zahnärzte in Essen Huttrop / Südostviertel - Herwarthstraße 39 / Ecke Steeler Straße     45138 
Essen - Telefon 0201 / 95 94 94 2. Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag von 08.00 bis 
20.00 und Freitag von 08.00 bis 16.00 Uhr. Termine nach Vereinbarung. Ihre Spezialisten 
für Sportmundschutz, Folgen von Kontakten zwischen Hockeyspielgeräten und Zähnen, 
Zahnästhetik, Zahnersatz, Implantate, Laserbehandlung, Kinderzahnheilkunde, Prophylaxe, 
professionelle Zahnreinigung, Endodontie, Zahnerhalt, Parodontologie, Schnarchtherapie, 
CMD und kurze Wartezeiten. Web: www.zahnarzt-essen.ruhr – Mail: info@zahnarzt-e.de 

Wir gratulieren der ersten Herrenmannschaft zum Aufstieg und 
wünschen dem ganzen HCE eine erfolgreiche Saison 2017/2018! 

vorhanden sind) und durch das 
Wachstum des Kiefers häufig 
angepasst oder erneuert werden 
und andererseits reicht dieser 
Schutz aufgrund der geringeren 
Spielgeschwindigkeit (und des damit 
geringeren Verletzungsrisikos) aus. 
Die Anpassungsmethode boil & bite 
(durch Kochen in heißem Wasser 
weichmachen und anschließendes 
Beißen auf den so anpassbaren 
Mundschutz) hat sich hier bewährt. 

Man sollte noch darauf achten, ob ein 
Kind dazu neigt, auf dem Mundschutz 
zu kauen, denn dann eignen sich die 
Varianten, deren innerer Teil auch 
nach dem Abkühlen sehr weich bleibt, 
nicht so gut. Wem welches Modell 
gut passt, kann man nicht pauschal 
sagen, das muss man ausprobieren, 
gelegentlich muss man auch mit 
der Schere noch etwas kürzen und 
individualisieren, damit es bequem 
wird (sonst wird der Mundschutz in 

der Regel gerade von Kindern nicht 
gern getragen). 
Ich hoffe, ich habe das Thema für 
alle (ohne zu viel Fachchinesisch) 
verständlich dargestellt und den 
Nutzen begreiflich gemacht, damit 
Verletzungen im Kieferbereich 
möglichst vermieden werden 
können.

Mit sportlichen Grüßen
Oliver Lang
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Liebe Vereinsmitglieder und Freunde des HCE, 
  
es ist nun schon einige Zeit her, dass die Betreuerinnen und Betreuer die Zusammenfassung zur 
Strategie „25/25“ in den Mannschaften verteilt haben. Darüber hinaus gab es ja auch einen großen 
Bericht im „Selfpass 13“. 
  
Mit „Harry“ Fritsche hat ein Hockeyexperte das Konzept mitentwickelt. Viele von Euch waren am 
letzten Sonntag dabei und haben ihm einen ganz tollen Abschied am See bereitet, verbunden mit 
den besten Wünschen für seine sportliche und berufliche Zukunft in München. „Harry“ hat als Kind 
das Hockeyspielen in unserem Verein gelernt, war jahrelang ein wichtiger Teil der „HCE-Familie“ 
und sagt selbst, er habe dem Verein viel zu verdanken. Deshalb liegt ihm das Gelingen des 
Konzeptes ganz besonders am Herzen und er werde die sportliche Entwicklung aus dem fernen 
München selbstverständlich verfolgen. 
  
„Begeistern, entwickeln, unterhalten und siegen“  waren „Harrys“ Worte auf den Elternabenden 
und schon damals die wichtigen Eckpunkte der Strategie hin zu unserer Vision „anders und 
nachhaltig besser zu sein“. Wie schon gesagt, braucht man für das Erreichen neben einem langem 
Atem, qualifizierte Trainerinnen und Trainer natürlich auch finanzielle Mittel. 
  
Hier ist neben dem Einstieg von neuen Sponsoren durch die längerfristig angelegte 
Spendenbereitschaft bereits ein Betrag in Höhe von 7.000 € pro Jahr zusammen gekommen. Hierfür 
schon mal ein ganz herzliches Dankeschön. Um die erste Phase der Strategie starten zu können, 
benötigen wir allerdings einen Betrag von 12.000 €. 
  
Es haben uns viele Stimmen erreicht, zusätzliche Beträge über eine Beitragserhöhung zu generieren. 
Hier wollen wir jedoch weiter als Familienverein punkten und nicht die enormen Beiträge anderer 
Hockeyvereine in der Umgebung verlangen.  Vielmehr gilt es den Finanzbedarf auf möglichst viele 
Schultern zu verteilen. „Kleinvieh macht auch Mist“ sagt man so schön, aber das stimmt ja nun mal. 
Angenommen 300 Mitglieder würden je 25 € spenden, käme ein Betrag von 7.500 € zusammen. 
Bitte bedenkt dabei immer, Spenden können im Gegensatz zu Vereinsbeiträgen steuerlich geltend 
gemacht werden.  
  
Besprecht es doch einfach noch mal in Euren Mannschaften, in Einzelgesprächen am Spielfeldrand, 
im beruflichen Umfeld oder in privaten Gesprächen mit Freunden, Bekannten bzw. Oma und Opa. 
Jede Spende hilft dem HCE und kommt der Entwicklung unsere Kinder und Jugendlichen zu Gute. 
Wir freuen uns über jeden kleinen, mittleren und großen Betrag. 
  
Mit sportlichen Grüßen 
Peter Bos 
 
P.S.: Gerne kommen wir dem vielfachen Wunsch nach und bieten für die Spendenbeträge das 
Lastschrifteinzugsverfahren an. 

Strategie 25/25
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E-Mail: info@hce99.de  Internet: www.hce99.de 
 

Die HCE Gläubiger-Identifikationsnummer lautet: DE27HCE0000119956 
Für den Fall, dass mein Konto im Augenblick einer Einziehung nicht die erforderliche Deckung aufweist, 
 werde ich auf Anforderung die dem Verein entstehenden Kosten des kontoführenden Instituts erstatten. 

 
 

 

 
 
Die Strategie 25/25 noch einfacher unterstützen: dazu das unten aufgeführte Lastschriftmandat ausgefüllt 
und unterschrieben per Mail oder Post an uns zurücksenden bzw. über die bekannten Kontaktpersonen 
abgeben. Dabei könnt Ihr wählen, ob die Spende in einer Summe oder in Teilbeträgen abgebucht werden 
soll.  
 
Vielen Dank und sportliche Grüße 
Peter Bos 
Präsident 
 
 

 
SEPA-BASISLASTSCHRIFTMANDAT/EINZUGSERMÄCHTIGUNG 

 
 
Name der Spenderin / des Spenders:  _________________________________________ 
 
      _________________________________________ 
 
Anschrift:     _________________________________________ 
 
      _________________________________________ 
 
Ich möchte die Strategie 25/25 mit einem jährlichen Betrag in Höhe von: 
 
      ______________ Euro unterstützen. 
 
 
Ich bin damit einverstanden, dass diese Spende – bis auf Widerruf – von meinem Konto abgebucht wird: 
 

  jährlich  halbjährlich 
 
  vierteljährlich  monatlich 
  

 
 
___________________________________________________ 
Name der Kontoinhaberin / des Kontoinhabers (falls abweichend) 
 
_____________________________ ________________ ______________________ 
Geldinstitut    BLZ   Kontonummer 
 
     _________________________________________ 

IBAN 
 
______________________________________________ 
Unterschrift (der Kontoinhaberin / des Kontoinhabers)  
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EINSENDESCHLUSS:
12.11.2017

selfpass_raetsel@outlook.de
Vergesst bitte nicht, euren 
Namen zu nennen !!

Ihr erhaltet das Lösungswort, indem ihr die 
Buchstaben in der richtigen Reihenfolge in die 
Kästchen eintragt. Dann einfach eine E-Mail 
schreiben an:

Teilnahmebedingungen
Die Teilnahme am Kreuz-
worträtsel vom SELFPASS 
ist kostenlos und richtet 
sich ausschließlich nach 
diesen Teilnahmebedin-
gungen.
Ablauf des Gewinnspiels
Bis zum 12.11.17 kann 
die richtige Lösung per E-
Mail an folgende Anschrift 
eingesendet werden self-
pass_raetsel@outlook.de
Teilnahme
Pro Teilnehmer nimmt nur 
eine übermittelte E-Mail 
am Gewinnspiel teil. Nach 
Teilnahmeschluss ein-
gehende Einsendungen 
werden bei der Auslosung 
nicht berücksichtigt.
Teilnahmeberechtigte
Teilnahmeberechtigt sind 
alle Mitglieder des HCE. 
Nicht teilnahmeberechtigt 
am Gewinnspiel sind alle 
Redaktionsmitglieder des 
SELFPASS.
Gewinn, Benachrichti-
gung und Übermittlung 
des Gewinns
Zu gewinnen gibt es ei-
nen Hoodie von unserem 
Werbepartner Stauder. 
Die Ermittlung des Gewin-
ners erfolgt nach Einsen-
deschluss. Bei mehreren 
richtigen Einsendungen 
entscheidet das Los.
Die Lösung und den Ge-
winner findet ihr in der 
nächsten Ausgabe des 
SELFPASS.

Das Lösungswort für unser neues Rätsel:

1

2

3

4

5

6

7

8

1 2 3 4 5 6 7 8

Kreuzworträtsel 04
Weitere knifflige Rätsel finden Sie auf der Webseite

www.Raetseldino.de
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Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag:                    10.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Onlineshop:

www.lgbshop.de

Das gesuchte Lösungswort 
aus unserer Ausgabe 13: Schusskreis

Auch an diesem Rätsel haben wieder viele Vereinsmitglieder teilgenommen. Herzlichen Dank dafür. So mus-
sten wir, wie auch schon beim letzten Mal den Gewinner aus mehreren richtigen Einsendungen ziehen. Die 
Aufgabe des Glücksboten übernahm Daniel Reinhardt von den 1. Herren.

Unser Gewinner: Hans-Joachim Eul
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Typisch wir.
Typisch hier.
               Stauder Ruhrtyp: 

Einer von uns.

Typisch hier.
               Stauder Ruhrtyp: 

Einer von uns.

Axel StauderThomas Stauder

Ehrlich wie das Ruhrgebiet.

Ruhrtyp.

Süffi g, hell

und typisch

Stauder!


